
Schuluachrichteu.

I. Vericht über das sechzehnte Schuljahr.

^,>ie Entlassung der neun Abiturienten des fünfzehnten Schuljahres fand unter gleichzeitigerBezug¬
nahme auf den 90. Geburtstag Sr. Majestät des deutschen Kaisers Dienstag den 22. März früh 8 Uhr
statt. Der Festaktus begann mit dem gemeinsamenGesänge des Chorals: „Sei Lob und Ehr' dem
höchsten Gut" und einem Gebete des Herrn Oberlehrer Hempel, welcher der doppelten Bedeutung
des festlichen Tages gedachte. Darauf sprach der Abiturient Werner in englischer Rede über Albrecht
den Beherzten, der Abiturient Harli na, Hausen führte in lateinischerRede aus, wie die Tüchtigkeit
sich im Unglücke am meisten bewährt, und der Abiturient Strauß behandelte in deutscher Ncde die
Worte des Pylades (Iphigenie auf Tauris II, 1):

Ein jeglicher muß feinen Helden wählen,
Dem er die Wege zum Olymp hinauf
Sich nacharbeitet.

Die an die letzterwähnteRede angeschlossenen Abschiedsworte erwiderte in gebundcuer Rede
der Primus der Unterprima, Ihlc. An den Vortrag des Steinschen Chorgesanges: „Zum Abschiede"
schloß sich die Entlassnngsrede des Rektors, welche in kurzen Zügen den greifen Kaiser als Muster
treuer Pflichterfüllung feierte. Der allgemeine Gesang des Verses: „So zieht, Geliebte, hin in Frieden"
und eiue kurze patriotischeAnsprache des Berichterstatters beendetenden Festaktus.

An der kirchliche« Feier im Dome, wohin sich um 9'/, Uhr ein Festzug vom Obermarktc aus
bewegte, nahm eine Deputation der Lehrer und Schüler mit der Schnlfahne teil. Die Mehrheit der
Lehrer und Schüler wohnte dem Festgottesdienstein der Petrikirche bei.

Die Aufnahmeprüfung der neucmgemeldeten Schüler fand Montag den 18. April statt. Von
den 21 Angemeldetenwaren 20 erschienen; sie wurden sämtlich in die Anstalt aufgenommen,und zwar
10 nach Sexta, 4 nach Quinta, 5 nach Untertertia uud 1 nach Unterfekuuda.

Das neue Schuljahr begann Dienstag den 19. April früh 7 Uhr mit einer gemeinsamen Andacht.

Sonnabend den 23. April Vormittag 9 Uhr beging die Anstalt den Geburtstag Sr. Majestät
des Königs Albert in herkömmlicher Weise durch einen Festaktus, welcher durch den allgemeinenGesang
des Ehorals: „Herr Gott, dich loben wir" und ein von Herrn Oberlehrer Professor Krause ge¬
sprochenesGebet eröffnet wurde. Nach den Deklamationen des Quintaners Beher (Mein Vaterland,



von Sturm), des Quintaners Grunert (Dem Vaterland) und des Obertertianers Fritz sehe (Aus
Schillers Tell) sprach der Oberprimaner Ihle in deutscher Rede über die deutsche Treue. Auf den
Vortrag des OttoschenChorgesanges: „Das treue deutsche Herz" folgte die Festrede des Herrn Ober¬
lehrer Trommer, welche die Liebe zum Vaterlande behandelte. Der allgemeineGesang des Liedes:
„Heil dir im Siegerkmnz" und ein vom Berichterstatter ausgebrachtes dreifaches Hoch auf den geliebten
Lcmdesfürstcn,in welches die Festversammlung begeisterteinstimmte,beschlossen die patriotischeFeier.

Mittwoch den 27. April besuchtenmit gütig gewahrter Erlaubnis und unter Führung des
Herrn Oberlehrer Zimmer mann die Schüler der Klassen Oberprima bis Obertertia die Holzschleiferei
des Herrn Ludwig Steher und die Muldenthaler Papierfabrik.

Die Pfiugstferien dauerten vom 28. Mai bis 5. Juni.

Von Mittwoch den 6. Juli an beehrte Herr Geheimer Schulrat Dr. Vogel die Anstalt mit
sciucm Besuche und wohnte Donnerstag den ?., Freitag den 8. und Sonnabend den 9. Juli dein Unter¬
richte in. allen Klassen und bei allen Lehrern bei.

Die Sommerferien wahrten vom 16. Juli bis 14. August.

Die diesjährige Schulfeier zu Ehren des Tages von Sedan, Freitag den 2. September Vor¬
mittag 9 Uhr, wurde eingeleitet durch den allgemeinen Gesang des Chorals: „Wachet auf! ruft uns
die Stimme" und durch den Vortrug des Dahuschen Melodrams: „Die Schlacht von Sedan"; den
verbindenden Text zu dem Melodram sprach der Unterprimaner Heh. Nach der Deklamation des
UntersekundanersZobler (Am Z.September 1870, von Geibel) gab der Oberprimaner Vochmann
einen Abriß des Lebens des GeueralfeldmarschallsGraf von Moltke, und Herr Oberlehrer Professor
Krause besprach in seiner Festrede die Zustände und Vorgänge in Paris vor und während der Be¬
lagerung von 1870 und 1871. Die patriotische Feier wurde geschloffen durch den gemeinschaftlichen
Gesang der Wacht am Rhein und durch ein vom Berichterstatter ausgebrachtes dreimaliges Hoch auf
Kaiser und Reich, das in der Festversammlung ein begeistertesEcho fand.

Von einer gemeinsamen Feier des Schulfestes in herkömmlicher Weise wurde dieses Jahr beson¬
derer Verhältnissehalber abgesehen. Dafür machten die Schüler der drei oberen Klaffen mit ihren Klassen¬
lehrer» einen anderthalbtägigen, die der mittleren und unteren Klassen mit den übrigen Lehrern einen
eintägigen Ausflug. Der Mittagszug des 2. September brachte die erstgenanntenKlassen nach Moldau.
Dann folgte eine Fußwanderung über Rehefeld, Zinnwald und Graupen nach Mariaschein. Am Murgen
des 3. September wurden die Sehenswürdigkeitenvon Teplitz in Augenschein genommenund der Schloß¬
berg bestiegen, am Nachmittage aber dem Kurorte Eichwald ein Besuch abgestattet. Die übrigen Klassen
fuhren Sonnabend den 3. September mit dem ersten Frühzuge nach Moldau, von wo aus die mittleren
Klassen das Forsthaus Duppclburg und die Umgebung von Eichwald besuchten, wahrend die unteren
Klassen über Rehefeld nach Nlteuberg wanderten. Der letzte Abendzug führte von Moldau aus den
ganzen Cütus in die Heimat zurück.

Die vorschriftmäßigenschriftlichen Herbstprüfungen wurden Mittwoch den 14. und Donnerstag
den 15. September abgehalten.

Freitag den 16. September begingen Lehrer und Schüler gemeinsam in der Petrikirche die
Feier des heiligen Abendmahls. Die Beichtredehielt Herr Diatonus Gott lob er.
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Durch Verordnung vom 11. Juli 188? — Nr. 1325L — hatte das Hohe Königliche Ministerium
des Kultus und öffentlichenUnterrichts genehmigt, daß dem bisherigen wissenschaftlichen Hülfslehrer,
Herrn Dr. pdil. Selmar Peine, vom I.Oktober an die 11. ständige Lehrerstelle übertragen werde,
Sonnabend den 17. September wurde nun Herr Dr. z>Kü. Peine von dem Vorsitzenden der Real¬
gymnasial-Kommission, Herrn Bürgermeister Beutler, als 11. ständiger Lehrer am Realgymnasium
verpflichtet.

Die Herbstferien dauerten vom 24. September bis 2. Oktober. Während derfelben tagte in
Freiberg die siebente Generalversammlung des Allgemeinen Sächsischen Lehrervereins, Die Räume des
ersten Stockwerks des Realgymnasicck-Gebändcswurden zur Aufstellung einer von dem Ortsausschusse
veranstalteten Lehrmittelsammlung beuützt. Leider gestattete eine unaufschiebbareReise dem Bericht¬
erstatter nicht, der an ihn ergangenen freundlichenEinladung zu folgen uud dem Feste als Ehrengast
beizuwohnen.

Das Winterhalbjahr begann Montag den 3. Oktober mit einer kurzen gemeinsamenAndacht.

Durch Verorduung des Hohen Ministeriums des Kultus und öffentlichenUnterrichts vom
11. Juli 188? — Nr. 1306L — war der Kandidat des höheren Schulamts, Herr Dr. Kil. Leopold
Frey aus Hohcnstein dem Realgymnasium zu Freibcrg zur Ablegung seines Probejahres zugewiesen
worden. Derselbe wohnte bereits während des Monats September dem Unterrichte in den von ihm zu
übernehmendenKlassen bei und wurde nun am Beginne des Winterhalbjahres vor versammeltemCütus
von dem Berichterstatter in seine neue Thätigkeit eingeführt.

Zu gleicher Zeit wurden nach erfolgter Prüfung zwei Schüler in die Anstalt aufgenommen
und zwar 1 der Sexta und 1 der Unterprima zugewiesen.

Donnerstag den 13. Oktober beging das hiesige Gymnasium Albertinnm den 350. Jahrestag
seines Bestehens als evangelisch-lutherischesGymnasium. Der Berichterstatter wohute dem zur Feier
des Tages in der Aula des Gymnasiums abgehaltenen Festaktus bei.

Ein ernsteres Unwohlsein hielt leider den Berichterstatter von Montag den 28. November bis
Freitag den 9. Dezember von der Schule fern.

Dienstag den 13. Dezember fand in den von den städtischen Behörden gütigst überlasse¬
nen Räumen des Kaufhauses ein „Familienabend" des Realgymnasiums statt. Deu darstellenden Teil
des Festes leitete eine vom Stadtmusikcorps gespielte Ouvertüre ein. Sodann stellten Schüler der
mittleren und unteren Klassen sechs Bilder aus dem Volksmärchen Dornrüschen; den verbindenden Text
fprach der Unterprimaner Stiller. An den Vortrag mehrerer Lieder mit Orchesterbcgleitungschloß
sich die vom Stadtmusikcorps gespielte Schreinersche Phantasie aus Verdis „I^a liÄviata". Darauf
führten Schüler der mittleren und unteren Klassen das von Professor Dr. Strcmmer in Chemnitznach
Uhlauds gleichnamigerBallade verfaßte Theaterstück„Klein Roland" auf. Ein einfacherBall beschloß
das Fest, welches zahlreicheGönner und Freunde der Anstalt mit ihrer Gegenwart beehrten.

Die Weihnachtsferien währten vom 23. Dezember 1887 bis 8. Januar 1888.

Montag den 9. Januar wurde nach erfolgter Prüfung ein Schüler in die Quinta der Anstalt
aufgenommen.
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Durch Verordnung des Hohen Ministeriums des Kultus und öffentlichenUnterrichts vom
14. Januar 1888 — Nr. 97L — wurde Herr Dr. pbil. Fritz Schnitze, ordentlicher Professor der
Philosophie und Pädagogik und Direktor des pädagogischenSeminars am Königlichen Polytechnikum
zu Dresden, zum KöniglichenKommissar für die diesjährige Reifeprüfung ernannt.

In der dritten Januarwoche erkrankte leider Herr Oberlehrer Schreyer fo schwer, daß eine
Wiederaufnahme seiner Lehrthätigkeitvor Ablauf des Winterhalbjahres ausgeschloffen schien. Nachdem
derselbe zunächst einige Zeit lang von verschiedenen Mitgliedern des Lehrerkollegiumsvertreten worden
war, gab ihm die städtische Behörde auf Antrag des Berichterstatters für die Dauer feiner Krankheit
einen Vertreter in dem damaligenProbelehrer am Königlichen Gymnasium zu Dresden, Herrn Kandidaten
des höheren Schulamts Hans Otto Zürn aus Großenhain, der durch Verordnung des Hohen Mini¬
steriums des Kultus und öffentlichenUnterrichts vom 2?. Januar 1888 — Nr. 24? L — dem Real'
gymnasium zu Freiberg zur Vertretung des Herrn Oberlehrer Schreyer und zugleich zum Abschlüsse
seines Probejahres zugewiesen wurde. Montag den 30. Januar wurde Herr Kandidat Zürn von Herrn
Stadtrat Beyer im Namen der Realgymnasial-Kommissionverpflichtet und sodann von dem Bericht¬
erstatter in seine neue Thätigkeit eingeführt.

Zur diesjährigen Reifeprüfung hatten sich sämtliche fünf Oberprimaner angemeldet. Die
Namen der Geprüften sind i

Oswald Bochmann aus Thalheim, 21'/, Jahr alt,
Franz Fröbel aus Chemnitz, 19'/, Jahr alt,
Friedrich Hartmann aus Eilenburg, 20^ Jahr alt,
Richard Ihle aus Niederbobritzsch, 207, Jahr alt,
Richard Kastner aus Oberhäslich, 19'/, Jahr alt.

Fröbel ist Schüler der Anstalt seit Ostern 1879, Kästner seit Ostern 1880, Ihle seit Ostern
1881, Bochmann seit Ostern 1885 und Hartmann seit dem 1. Juli 1887. Alle fünf haben den beiden
Primen je ein Jahr angehört.

Die fchriftlichen Arbeiten wurden in der Zeit vom 7. bis 14. Februar angefertigt. Die
Themata der fchriftlichen Arbeiten Waren:

1. Deutscher Aufsatz: Ans Vaterland, ans teure, schließ dich an;
Das halte fest mit deinem ganzen Herzen!

2. Französischer Aufsatz: H.nnid2l.

3. Lateinische Übersetzung: vs 1". I^ivio rsruna Loriptors.

4. Englische Übersetzung: OriFi'u ol tüs (HuroK of Nnßlanä.

3. Mathematische Aufgaben:

Ä. Elementarmathematik. Der Radius einer Kugel ist r — 10 am. In dieselbe ist ei»
gerader Kegel zu beschreiben, dessen Inhalt gleich ^ des Inhalts der Kugel ist. Wie weit ist der
Grundkreis des Kegels von, Mittelpunkte der Kugel entfernt?

Der reelle Wert von V31 ist durch Rcihenentwickeluug aus 7 Stellen genau zu berechne»,, worauf
mit Hilfe der Logarithmentafeln die 4 anderen Werte in fünfstelligen Näherungswerten anzugeben sind.

1.
2.
3.
4.
5.



d. Analytische Geometrie. Der Scheitel einer Parabel liegt im Mittelpunkte der Ellipse
3x2 _>_ 4^2 — 12. Ihr Brennpunkt fallt mit dem auf der positiven xAxe gelegenen.Brennpunkte der
Ellipse zusammen. 1. Wie groß ist der Winkel, unter dem beide Kurven sich schneiden, die Länge
der gemeinschaftlichen Sehne und die Fläche des zugehörigen Parabelfegments? 2. Welches sind die
Gleichungenderjenigen Tangenten, welche beiden Kurven gemeinsam sind, und wie groß ist das Volume»
des Rotationskörpers, welcher entsteht, wenn die Ellipse um eine dieser Tangenten rotiert? 3. Welche
konjugiertenDurchmesserder Ellipse bilden einen Winkel von 97° 07' 30" mit einander? 4. Bon dem
Punkte ?; (X; -^ 3, ^ — 4) sind die Tangenten an die Ellipse gezogen. Welches sind ihre Gleichungen?
Wie groß ist die Fläche des dutch den Punkt?^ und die beiden Berührungspunkte gebildetenDreiecks?
Wie konstruiert man die Tangenten von ^ an die Parabel?

e. Physikalische Aufgaben. Bei 16° Celsius und 730 inm Barometerstand lieferte der
galvanischeStrom einer Batterie, welcher durch angesäuertes Wasser geleitet wurde, in 15 Minuten
9 Kom, Knallgas. Welche Stärke hat dieser Strom in IakobischenEinheiten ausgedrückt? Der Aus¬
dehnungskoeffizientfei 0,003665.

Eine Kugel wird mit c, in Anfangsgeschwindigkeit eine schiefe Ebene hinanfgeschoben,welche «°
gegen die Horizontalebenegeneigt ist. Wie weit steigt die Kugel? Welche Zeit braucht sie zum Steigen?
Wann kommt sie an den Nusgangsort zurück, und mit welcher Geschwindigkeit kehrt sie zurück? Vo»
der Reibung soll abgesehen werden. « — 22° 30'; c, — 20 in; die Intensität der Schwerkraft ist 9,8! 1 m.

Ein Auge, welches sich über einem geraden Kreiskegelspiegcl ^.L^ befindet, sieht einen in der
Basisebene liegenden Punkt U in der Richtung 0L? senkrecht zur Basisebene. Welche Beziehungen
gelten für die Strecken LI) und LI»', wenn die Kegelöffnung« ist? « — 60°.

Die mündliche Prüfn ng der Abiturienten, fowie die sich daran anschließendeSitzung der
Pnifuugs-Kommission fand unter dem Vorsitze des Königlichen Kommissars, Herrn Professor Dr. Fritz
Schnitze aus Dresden, Freitag den 9. März statt. Allen fünf Abiturienten wurde das Zeugnis der
Reife znerteilt, und zwar Ih le mit der Censur 11a, Vochmann II, Frübel und Hartmann 11b und
Kästner lila. Das Verhalten wurde beurteilt mit I bei Bochmann, Frobel und Ihle, mit II».
bei Hartmann und Kästner. Ihle und Kästner beziehen die Forstakademie, Fröbel und
Hartmann das Polytechnikum; Bochmann bereitet sich zunächst auf die Ergänzungsprüfling an
einem Gymnasium vor, um Medizin zu studieren.

Die schriftlichen Ostcrprüfnngen wurden vom 5. bis 8, März abgehalten.
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II. Tehrverfassung.

Isxta. Ordinarius: Landgraf.

NeUgion (3 St,), Biblische Geschichte des Alten Testaments. Behandlung des ersten Hnuptstückcs.
Außer den im Memorierstuffangegebenen Sprüchen wurden ll Gesangbuchsliedcrgelernt. Hempcl,

Deutsch (4 St.). Lesen und Wiedererzählen des Gelesenen. Memorieren und Rezitieren von kleinen
Gedichtenund kurzen prosaischen Lesestücken. Die Wortarten und die Lehre vom einfachenSatze
Gebrauch der wichtigsten Konjunktionen. Einübung der Orthographie und Hauptregeln der Inter¬
punktion. Schriftliche Wiedergabe einfacher Erzählungen uud leichter Beschreibungen. Diktate.
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit; abwechselnd ein Aufsatz oder ein Diktat. Trommer.

Die Themata der Aufsätze waren: Sei ordnungsliebend (Erzählung). — Der Löwe und die Maus. — Der
Johannisbeerstrauch, — Der Apfelbaum als Wirt, — Brief- Anlundiguug zum Vcfuche. — Kirsche und Erdbeere.
— Brief: Antwort auf den vorigen Brief, — Der bestrafte Wagehals. — Der Herbst, — Sonne nnd Mond. —
Der Rat der Mäuse. — Vom Bäumlein, das andere Blätter gewollt hat, — Siegfrieds Schwert. — Einlndungs-
brief. ^ Antwort darauf. — Der Hasen Verzweiflung. — Äsop und der Fuhrmann, — Fuchs und Rabe, ^-
Die Biene und die Taube. — Die Grille und die Ameise.

Latein (8 St.), Die regelmäßigenDeklinationen, Genusregeln, Komparation der Adjektiv«, Kardinal-
nnd Ordinalzahlwürter, die regelmäßigenKonjugationen mit Ausschluß der Deponentia. Einübung
von Vokabeln,sowie Übungen iin Übersetzen und Konstruiere!!der Sätze nach Ostcrmanns Übungs¬
buch für Sexta. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit: Scrisitum oder Extemporale. Landgraf.

Geschichte (1 St.). Erzählungen aus der alten Geschichte. Landgraf.

Geographie (2 St.). Entwickelungder geographischen Grundbegriffe an der Orts- uud Heimatstuude.
Sachsen in ausführlicher, das Deutsche Reich iu übersichtlicher Darstellung. Überblick über Europa
und das Erdganze. Krumbiegel.

Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: Nusbilduug der botanischen Grundbegriffe durch Anschauung
und Beschreibungbekannter lebender Pflanzen. — Winterhalbjahr: Anschauung und Beschreibung
von einzelnen Vertretern aus sämtlichen Wirbelticrklassen. Merkmale der Art, Gattung und
Klasse. Trommer.

Rechnen (5 St.). Die vier Spezics in unbenannten und benannten Zahlen. Das Dezimalsystemin
Münzen, Maßen und Gewichten. Götz.

Zeichnen (2 St.).
Willkomm.

Gerade Linien. Teilung derselben. Kreis- und Ornamcnwlfignren nach Trctan.

Schönschreiben (2 St.). Deutscheund lateinische Schrift. Götz.

Singen (2 St.). Notenlesen. Treffübungen. Choräle, liturgischeGesänge. Lieder aus Erks Sänger-
Hain, Heft 2 (1 St. allein, 1 St. kombiniertmit Quinta und Quarta). Eckhardt.

Turnen (2 St.). Frei- und Ordnungsübungen der einfachsten Art, sowie leichte Sprung-, Hang- und
Stützübungen. Turn- und Bewegungsspiele. Götz.
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Quinta. Ordinarius - Dr. Kleine.

Religion (3 St,). Biblische Geschichte des Neuen Testaments. Behandlung des zweiten Hauptstückes,
verbunden mit Besprechung und EinPrägung von Sprüchen und 10 Gesangbuchsliedern.Hempcl.

Deutsch (4 St.). Übungen im Lesen und Nacherzählen. Deklamieren kleiner Gedichte und Nezitieren
kurzer prosaischerAbschnitte aus dem Lesebuche. Satzverbindung uud die koordinierendenKon¬
junktionen. Der Relativsatz. Die Präpositionen im Anschluß an die Lektüre. Hauptregeln der
Interpunktion nnd Orthographie. Wöchentlich eine schriftliche Übung: abwechselndein Aufsatz
oder ein Diktat. Gütz.

Die Themata der schriftlichen Arbeiten waren: Der Hasen Verzweiflung. — Das gestohlene Pferd. — Die
Eiche und der Epheu. — Die Erfindung und Bereitung des Glases (Brief). — Kaiser Josefs Entscheidung. —
Der Rabe zu Merscburg. — Erlebnisse eines Nollliefels. — Der Mnulwurf. — Dlidalus und Ilnrus. — Die
seidcnrnupc, — Das Rad im Mainzer Wappen. — Das Land der alten Dentfchen. — Der beleidigte Derwisch.
— Lukas Krannch, — Schwäbische Kunde (Inhaltsangabe). — Das Thermometer. — Weihnachtsferien (Brief). —
Der Hering. — Die Hunnen, — Der Schnee. — Alexander und Diogenes,

Latein (8 St.). Befestigung des Pensums der Sextll. Unregelmäßige Konjugation, Deponentia,
Genusregeln, unregelmäßige Deklination, erweiternde Behandlung der Komparation der Adjektiva,
der Zahlwörter nnd Fürwörter; Bildung der Adverbien, Gebrauch der wichtigerenPräpositionen
und Konjunktiouen nach Ellenot-Scyffert. Übungen im Konstrnieren, Übersetzen und Sprechen,
EinPrägung von Vokabeln nach Ostcrmanns Übungsbuch und Vokabular für Sexta (Schluß) uud
für Quinta (bis Seite 3k). Erlernung von Sprichwörtern und Sentenzen. Wöchentlich eine
schriftliche Arbeit: Scriptum und Extemporale abwechselnd. Peine.

Französisch (4 St.). Plötz' Elementargrammatik, Lett. 1—59: Regeln der Aussprache, üeseübuugeu,
Orthographie. Das Notwendigste aus der Formenlehre, insbesondere avoir und sti-L und die
Hauptformen der ersten Konjugation. Übungen im Übersetzen.Auswendiglernen der erforderlichen
Wörter und leichter Sätze. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit: Exerzitium, Extemporale oder
Diktat. Gündel.

Geschichte (1 St.). Geschichtsbilderuud Biographien aus der mittleren uud neueren, hauptsächlich
der vaterländischenGeschichte. Krumbiegel.

Geographie (2 St,). Erweiterung der geographischen Grundbegriffe. Die außerdeutschen Länder Europas.
Kartenzeichuen. Im Sommer Trommer, im Winter Frey.

Naturgeschichte (2 St.), Im Sommer: Botanik. Erweiterung der Morphologie durch Besprechung
lebender Pflanzen und guter Abbildungen, Einführung in das Linnssche System, — Im Winter:
Zoologie. Beschreibungund Vcrgleichnngvon Vertretern ans sämtlichen Klassen der Wirbeltiere.
Klasse, Ordnung, Familie, Gattung, Art. Trommer.

Nechnen (4 St.). Die vier Spezies mit gemeinenund Dezimalbrüchen. Schreyer, von Ende Januar
an Zürn.

Zeichnen (2 St.). Nichttreisförmigc krumme Liuien. Verwertung derselbe» zur Zusammenstellung
ornamentaler Gebilde nach der Methode Tretau-Herdtlc. Willkomm.

Schönschreiben (1 St.). Deutscheund lateinische Schrift. Gütz.*

* Außerdem ist für die weniger geübten Schüler der Klassen Quinta, Quarta, Untertertia und Obertertia
eine Nachhülfestunde im Schreiben eingeführt.

2*
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Singen (2 St.). Choräle, liturgische Gesänge und Lieder aus Erks Sängerhain, Heft 2, zwei- und
vierstimmig(1 St. allein, 1 St. kombiniertmit Sexta und Quarta). Eckhardt.

Turnen (2 St.). Erweiterung und leichte Verbindung der iu Sexta durchgenummenenÜbungen.
Turnspiele. Götz.

Quarta. Ordinarius: Dr. NteHlM

Religion (3 St.). RePetition der biblischen Geschichte mit teilweiser Zugrundelegung des Evangeliums
Lucae. Das dritte, vierte und fünfte Hauptstück wurden erklärt und memoriert, dazu die be¬
treffenden Sprüche und 10 Gesangbuchslieder. Hempel.

Deutsch (3 St.). Grammatik. Satzverbindung und die koordinierenden Konjunktionen(wiederholungs-
wcise); Satzgefüge und die subordinierendenKonjunktionen;Substantiv-, Relativ- und Adverbialsatz;
der Konjunktiv im Nebensatze. Übung der Regeln der Orthographie und Interpunktion. Lektüre
und Erläuterung prosaischerund poetischer Musterstücke. Übungen im Deklamieren. Schriftliche
Wiedergabe von Erzählungen, Beschreibungen und Schilderungen (dreiwöchentlicheine Arbeit).
Diktate. Mehner.

Die Themata der schriftlichen Arbeiten waren: Die Lieblingsblume des Kaisers (Erzählung), — Ein Tag
aus dein Leben Neinckes, — Das Stiefmütterchen. — Kaiser Wilhelm und der InUnlide. — Beschreibung eiues
Fericnausfluges (in Briefform). — Altenberg und seine Umgebung (im Anschlüsse an den Schulspazicrgnng), —
Der Kampf bei Thermophlae, — Cäsars Tod. — Befehl, Gesetz und Recht (Erzählung). — Verglcichung des
Maikäfers und des Coloradokäfers, — Die Entstehung der Leinwand, — Die Zugvögel, — Der Untergang der
Hohenstllufen.

Latein (6 St.). Grammatik. Verdi,, knomnla. Einübung der wichtigsten syntaktischen Regeln über
die Kasuslehre, aoous. o. inl. und Partizipien. Lektüre: ZusammcnhäugeudeErzählungen aus
Herodot. Grammatik und Lektüre nach Ostermanns Übungsbuch für Quinta. Wöchentlichein
Scriptum oder Extemporale. Krause, seit Michaelis 2 St. Frey.

Französisch (6 St.). Plötz' Elementargrammatik,Lekt. 61—112. Auswendiglcruen der nötigen Vokabeln
und einiger Gedichte. Gelesen wurde die Mehrzahl der Übungsstückeaus der ersten Reihe.
Cxcrzitien und Extemporalien wöchentlich abwechselnd. Quaas.

Geschichte(2 St.). Griechische uud römische Geschichte. Landgraf.

Geographie (2 St.). Die außereuropäischenErdteile nebst den nötigen Erkläruugeu auü der physischen
Geographie. Krumbiegel.

Naturgeschichte (2 St,). Sommerhalbjahr: Botanik. Behandlung natürlicher Pflunzenfamilien.
Übungen im Auffinden der Familien- und Gattungsmerkmale. VergleichendeÜbersicht über die
Pflauzenorgane. Beziehungen der Tierwelt zur Pflanzenwelt. — Winterhalbjahr: Zoologie.
Vertreter aus sämtlichen Klassen der wirbellosen Tiere mit besonderer Berücksichtigung der Insekten.
Mehner.

Rechnen (3 St,). Bruchrechnung: Die vier Spczies mit gemeinenBrüchen uud Dezimalbrüchen, Re¬
solution uud Reduktion. Abgekürzte Multiplikation und Division. Schlußrechnung nno ab¬
gekürzte Berechnung von Regeldetri-Aufgaben. Mehuer,

Geometrische Formenlehre (2 St.). Einleitung in die Planimetrie bis zu den Kongruenzsätzen der
Dreiecke. Übungen im Zeichnen und in der Konstruktion einfacherFiguren. Mehner.
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Zeichnen (2 St,). Kopieren der Wandtafeln von Hcrdtle mit beliebigem Maßstabe. Zusammenstellen
von Blatt- und Blütenformen zu Flachornamenten. Willkomm.

Singen (2 St.). Choräle, liturgische Gesänge und Lieder aus Erks Sängerhain, Heft 2, zwei- und
vierstimmig (1 St. allein, 1 St. kombiniert mit Sexta nnd Quinta), Eckhardt.

Turnen (2 St.). Frei- und Ordnungsübungen in Zusammensetzungen.Einfache Gerätübungen. Turn^
fpiele. Götz.

I7nt6rtsrtia,. Ordinarius: R» uniltte^kl.
Religion (2 St.). Einleitung in die Geschichtsbücher des Alten Testaments, verbunden mit Lektüre

ausgewählter Abschnitte. Glaubens- und Sittenlehre: Lehre von der Schrift, von der Offen¬
barung, von Gottes Dasein, Wesen, Eigenschaftenu. f. w. Hauptstücke, Sprüche, Lieder teil«
wiederholt, teils neu gelernt. Kraufe.

Teutsch (3 St.). Lefen und Befprechenvon kleineren epifchen und lhrifchen Gedichten und Prusastücken
mit besonderer Rücksicht auf die Disposition. BiographischeNotizen über die Dichter. Deklamation.
Fortgesetzte Einübung der Nebensätze; der indirekte Fragesatz. Wortbildungslehre. Übung im
Disponieren leichter Themata. Aufsätze. Krumbiegel.

Die Themata der schriftlichen Arbeiten waren: Wanderfreuden (nach dem Gedichte: „Der Wandersmann"
uun Rückert). — Freibcrgs Charakter als Nergstndt. — Das Iohannisfcst, ,— Die Schönheit des Getreidefeldes,
— Die Weser (nach dem Gedichte von Dingclstedt), — Herders Ruhe (Beschreibung), — Die klimatischen Verhält'
nisse des Deutschen Reichs. — Der Sänger des Mittelalters, — Was predigt der Herbst? — Die Folgen der
Kreuzzüge. — Goethes Vaterstadt (nach Abschnitten aus Dichtung und Wahrheit), — Weihnnchtsbrnuche, —
Mignon (nach dem Lesestücke Nr. 39). — Das griechischeTheater (nach dem Gedichte: „Die Kraniche des Ibykus").

Latein (6 St,). GelegentlicheWiederholung früherer Pensa. Kasnslehre und Konjunktionen, «,ocu8.
c. ins., Mrtio. consunot., at)1. 3,d8ol. nach Ellendt-Sehffcrt und im Anschluß an Ostcrmcinns
Übungsbuch für Quarta. Lektüre: Cornelius Nesius: Miltiades, Thcmistokles, Epamiuondas,
Pelopidas, Hannibal. Erlernnng von Sprichwörtern und Sentenzen; Sprechübungen, Erweitc<
rung des Phrasenschatzes im Anschlüssean die Lektüre. Scripta und Extemporalia wöchentlich
abwechselnd. Peine.

Französisch (4 St.). Plütz' Schulgrammatik, Lekt. 1—24, 29-33. 50. Wiederholuug früherer Pensa
in Mustersätzen, Gelesen wurde Rullin, lloramW illuFtrW-. ^ito-I^ivs, Vii'^ils, OornLliusMpc>8,
Uvicke. Sprechübuugen im Anschlüsse an das Gelesene. Gelernt wurden Abschnitte aus Nullin
und Plütz' ?st,it VocHbulairo. Exerzitien, Extemporalien oder Diktate wöchentlich abwechselnd.
Nettor. °

Englisch (3 St.). Deutschbciu,Lehrgang, Lekt. 1—32. Sprechübungen im Anschluß an einige Lesestücte:
einige kleine poetische oder prosaische Stücke wurden gelernt, Exerzitien, Extemporalien oder Diktate
wöchentlich abwechselnd. Nettor.

Geschichte (2 St.). Mittlere Geschichte. Krumbiegel.

Geographie (2 St.). Das Deutsche Reich Physisch und politisch, mit Hinweis auf Handel und Gewerbe.
Krumbiegel.

Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjcchr: Botanik. Entwickelung des natürlichen Systems. Übungen
im Bestimmen von Pflanzen nach Curie. Exkursionen. — Winterhalbjahr: Bau und Leben des
menschlichen Körpers mit steter Vergleichung der betreffenden tierischen Organe und ihrer Ber^
richtungen. Mehner.
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Nechueu (2 St.). Einfache und zusammengesetzte Schlußrechnung. Wälschc Praktik. Propurtionslehrc.
Prozent-, Zins- nnd Diskontrechnung mit Anwendungen auf die verschiedenen Aufgaben des
bürgerlichenund kaufmännischen Rechnens. AbgekürzteMultiplikation und Division, angewendet
auf das Ausziehen der Quadratwurzeln. Trominer.

Algebra (2 St.). Die vier Spezies mit allgemeinen Größen. Einfache lineare Gleichungenmit einer
Unbekannten. Trommer.

Geometrie (2 St.). Anwendung der Kongrueuzfcitze. Transversalen des Dreiecks. Konstruktionen durch
die Methode der Hülfsfignren. Seiten, Wiickel und Transvcrsaleu der Vierecke. Linien und
Winkel beim Kreise. Flächeninhalt geradliniger Figuren. Pythagoräischer Lehrsatz. Mehner.

Zeichnen <2 St.). Fortsetzung des Kopiereus der Wandtafeln von Herdtle; Zeichnen einfachergeome¬
trischer Korper mit Berücksichtigung der perspektivischen nnd der Beleuchtuugsgesrtze.Willkomm.

Singen (l St. kombiniertmit Obertertia). Ehoräle, liturgischeGesänge uud Lieder aus Erks Sänger
Hain, Heft 2, mänuerstimmig uud gemischt. Eckhardt.

Tnrnen (2 St. kombiniert mit Obertertia). Frei- und Ordnungsübungen, größtenteils mit belasteten
Händen. Gerätturnen etwas mehr betont als bisher. Turnspielc. Gütz.

OdGrtsrtia. Ordinarius' Huaa8.

Neligiou (2 St.). Die Lehrbücher uud prophetischen Bücher des Alten Testaments geschichtlichuud in¬
haltlich betrachtet und mit Auswahl gelesen. Einleitung in die Schriften des Neuen Testaments.
Glaubens- nnd Sittenlehrc: Die Lehre von Gott, vom Menschenund von der Sünde; Christi
Person und Wert. Die Gleichnisse über das Himmelreichgelesen und erklärt. Lieder, Sprüche
uud Hauptstücke wiederholt. Krause.

Deutsch (3 St.). Lektüre und Erläuterung klassischer Gedichte, besondersder Balladen Goethes, Schillers
und Uhlands. Die hervorragendsten lyrischen Erzeugnisseder Dichter der Befreiungskriege,jowie
einige neuere Dichtungen aus dem letzten deutsch-französischen Kriege, und Biographisches über
die Dichter. Hierbei Hinweis auf das Versmaß und die allgemeinen metrischen Gesetze. Erörte¬
rung der hauptsächlichstenDichtuugsarten. Deklamation poetischer und prosaischer Abschnitte
aus der Lektüre. Wiederholung der Satzlehre. Die Periode im Auschlusscan die Lektüre.
Extemporalien. Von vier zu vier Wochen ein Aufsatz. Trommer.

Die Themata der Aufsätze innren: Wanderung an einem Frühlingsmorgen. — Das junge Laub — ein
Bild der menschlichenJugend. — Die Vorteile der Fußreisen. - Die Rückkehr des Moros (Gemälde nach
Schillers „Bürgschaft"). — Der Eintritt des Herbstes. — Die Erzählung vom Taucher Nikolaus und das Gedicht
Schillers „Der Taucher." — Der Ring des Polylrates (Inhaltsangabe des Vchillcrschen Gedichtes und Charakte¬
ristik der darin auftretenden Personen). — Die Befreiung Deutschlands durch Hermann den Cherusker (mit Bezug¬
nahme auf das Hermannsdenkmal». — Der Schmeichler (Charakteristik). — Der Ritter in Schillers „Kampf, mit
dem Drachen." — Die Freiberger Erinncrungsfeier an Franz von Sickingcn und Ulrich von Hütten (in Briefform).
— Ferner wurden im Laufe des Jahres einige freundschaftliche Briefe verschiedenenInhalts angefertigt.

Latein (6 St.). Ausführliche Wiederholung der Kasuslehre, des acouL, c. int'., der hauptsächlichsten
Konjunktionen:hieran schloß sich die Bcsprcchuugder Relativsätze und der interrogativen Neben¬
sätze. Gelesen wurde lüaeFtrr, cks dello Mllico lib. II, lld. III, 1—16, vorher (kursorisch) einige
leichtere Kapitel aus lid. IV. Wöchentlich abwechselnd Scripta und Extemporalia. Hempel.

Französisch (4 St.). Plötz' Schulgrammatik, Lekt. 24—5?. Lektüre: Kni^t, Lsoiw QiLwriyuLs:
Luiliauins lo lüoi^uerclnt. Monatlich wurde ein Gedicht rezitiert. Exerzitien nnd Extemporalien
wöchentlich abwechselnd. Qnaas.



Englisch (3 St.). Deutschbein, Lehrgang, Lekt. 50—74. Aus dem Lesebuche wurden einige Stücke
übersetzt und einige Gedichte gelernt. Wöchentlich ein Exerzitium oder ein Extemporale. Quaas.

Geschichte (2 St.). Geschichte der neuen Zeit. Landgraf.

Geographie (2 St.). Das anßerdentsche Europa Physisch und politisch. Wiederholung und Erweiterung
der mathematischenGeographie. Kartenzeichnen. Trommer.

Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer: Botanik. Besprechung der wichtigsten Vertreter aus allen
Klassen der Sporenpflanzen. Das Wesentlichste aus der Anatomie und Physiologie der Gewächse.
Im Winter: Mineralogie. Besprechung der wichtigsten Mineralien mit besonderer Berücksichtigung
der kristllllographischen Merkmale. Trommer.

Physik (2 St.). Allgemeine Einführung in die Naturlehre. Die wichtigsten und einfachsten Erschei-
nuugeu aus den Gebieten des Gleichgewichtsund der Bewegung, des Druckes iu Flüssigkeiten
und Gasen, der Warme, des Lichtes und des Schalles. Zimmermann.

Mathematik (4 St.). ZusammengesetzteReduktionen. Potenzen mit ganzen positiven Exponenten.
Fortgesetzte Übungen im Auflösen linearer, namentlich auch littcraler Gleichungen mit einer Un¬
bekannten. Im Anschluß an den Unterricht in der allgemeinen Arithmetik weitere Übungen im
praktischen Rechnen. Kreissätze. Flächenmessung. Ähnlichkeit. Zimmermann.

Zeichnen (2 St.). Zeichnen nach Gipsmodellen und nach Vorlagen (Kreidemanier).

Singen (l St. kombiniert mit Untertertia). Siehe Untertertia. Eckhardt.

Turnen (2 St. kombiniertmit Untertertia). Siehe Untertertia. Götz.

Willkomm.

HntOrssKimda. Ordinarius: Zimmermann.

Religion (2 St. kombiniert mit Obersekuuda). Schluß der Glaubens- und Sittenlehre: Werk Christi,
Heilsordnung, Lehre von der Kirche, den Sakramenten und den letzten Dingen. Kirchengcschichte
von der apostolischen Zeit bis zur Christianisierung Deutschlands, uud kurzer Überblick über die
Reformation. Lektüre der Apostelgeschichte und Auslegung der Pastorcübriefc. Wiederholung von
Hauptstückenund Liedern. Krause.

Deutsch (3 St.). Übersicht über die deutsche Litteratur von Luther bis Goethe. Metrik und Poetik,
Poetische Übungen. Lektüre: Hermann und Dorothea, Wilhelm Tell und einige Gedichte von
Schiller; privatim: Homers Odyssee in der Übersetzungvon Voß und das Nibelungenlied in
neuhochdeutscher Übertragung (erste Hälfte). Wiederholung der Syntax. Auffätze. Krumbiegel.

Die Themata der Aufsätze waren: Wie wird in der Dichtkunst der Kampf zwischen Winter und Frühling
dargestellt? — Das Lied von der Glocke in seinem inneren Zusammenhange. — Das Besitztum des Wirtes zum
goldenen Löwen. — Hermann (Charakteristik nach Hermann und Dorothea). — Die äußeren Verhältnisse in
Hermann und Dorothea - ein Abbild der Gemütszustände der handelnden Personen. — Wie leitet Schiller im
Spaziergcmg aus der Betrachtung der Natur die Entwickelung der Kultur ab? — Was führt der Dichter im
ersten Akte des Wilhelm Tell aus? — Die Vorgeschichteder Schweizer (nach Tell II, 2), ein metrischer Versuch.
— Tell (Charakteristik).

Latein (5 St.). Wiederholung der Kasnslehrc, der unregelmäßigen Verben mit Rücksicht auf die ab¬
geleiteten Fremdwörter: die Infinitiv- und Partizipialtonstruktionen nach Ellendt-Scyffert.
Lektüre: CaoLnr, cke dsllo ßMLo lib. V und VI. Die Elemente der Profodie und Metrik znr
Einführung in die Lektüre von Uvick, NLtHuwrrm. I Die Schöpfung. II Die vier Weltalter;
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Die Giganten. V Battos. VIII Die Tochter
XIV Verwandlung lyrischer Bauern in Früsc!
seiner Selbstbiographie. Seripta aus Ostermann
wöchentlich abwechselnd. Peine.

Minyas; Pyramus und Thisbe. XIII Niobe.
Marsyas. XIX Dädalos. Ouids Leben nach

Übungsbuch für Tertia und Extemporalia

Französisch (4 St.). Plütz' Schnlgrammatik, Lekt. 57—73: Gebrauch des Artikels, Adjettivums, Ad'
uerbiums und Pronomens. Gelesen wurde Lorants, ^eauns ck'^rc:, Kap. 1—10. Auswendig¬
lernen oon Fabeln von 1^ ^ontains und Prosastückenaus Larauts in wöchentlichen Abschnitten.
Exerzitien und Extemporalien wöchentlich abwechselnd, statt letzterer von Zeit zu Zeit ein Diktat.
Gündel.

Englisch (3 St.). Deutschbein, Lehrgang, Lekt. 62-66, 75-85 und 89—91: Adverb, Präposition,
Kasus, Adjektiv,Pronomen; intransitive, reflexive und unpersönliche Zeitwörter. Wiederholung
von Lekt. 18—6 l und 67—74. Gelesen wurden zwei Erzählungen aus Näßsnortb., ?oz>u1ar
Ilüsg: Ilrs Zratstul Nsgro und Ins I^ottsr^. Auswendiglernen hauptsächlich prosaischer Stücke
aus NclZewm'tlr in wöchentlichenAbschnitten. Exerzitien und Extemporalien wöchentlichab¬
wechselnd, statt letzterer von Zeit zu Zeit ein Diktat. Gündel.

Geschichte (2 St.). Orientalische, griechische und römische Geschichte. Krumbiegel.

Geographie (2 St.). Asien und Afrika. SystematischeDarstellung der astronomischenund physischen
Geographie (von letzterer nur einige Kapitel). Krumbiegel.

Naturgeschichte (2 St.). Fortsetzung der Mineralogie; darauf Geologie. Mchner.

Physik (2 St.). Die Lehre vom Magnetismus und der Elektrizität in experimentellerBehandlung.
Zimmmcrmann.

Mathematik s4 St.). Potenz- uud Wurzellehre. Lineare Systeme. Quadratische Gleichungen mit
einer Unbekannten. Anwendung der Ähnlichkeitslehre. Cyclometrie. Zimmermann.

Geometrisches Zeichnen (1 St.). Geradlinige uud Kreisfiguren. Darstellung des apollonischenBe-
rührungsp roblems. Zimmermann.

Freihandzeichnen (2 St., davon 1 St. fakultativ für Schüler der oberen Klaffen). Fortsetzung d^s
Zeichnens nach Gipsmodellen (Krcidemanier). Landschaftszeichnennach Borlagen und nach der
Natur. Aquarellmalerei. Willkomm.

Singen (l St. kombiniertmit Oberfetunda, Unterprima und Oberprima). Chorälc, liturgifchc Gesänge
und Lieder aus Rütli und Erks Sängerhain, männerstimmig und gemifcht. Eckhardt. '

Turnen (2 St. kombiniert mit Oberfetunda, Unterprima und Oberprima). Frei- und Ordnungsübnngcn
in schwierigerenZusammensetzungenmit belasteten Händen. Gerätturnen. Turnspiele. Götz.

0d6r86knnäa. Ordinarius' schreye«.
Neligion (2 St.). Siehe Unterseknnda. Krause.

Teutsch (3 St.). Litteraturgeschichtebis zur Reformation. Litteraturproben im Anschluß an den
5. Teil des Lesebuchs. Lektüre: Jungfrau vou Orleans; Minna von Barnhelm; Götz von
Berlichingcn; (privatim) Don Carlos. Übungen im freien mündlichen Bortrage. Aufsätze. Quaas.

Die Themata der Aufsätze waren: Man soll den Tag nicht vor dem Abende luden (Chrie). — Die Bedeu¬
tung der insularen Lage für einen Erdteil. — Der Monolog der Jungfrau oon Orleans im IV. Auszüge. —



— Britanniens.

l?

-3 metrisch übersetzt, — Der Mnjur twn Tellheüu (ChnrntterlstiN. — Rüdiger von Äechlnren,

Latein (5 St,), Übersichtliche Wiederholung der gesamten Satzlehre, Übung der oiÄtw obliyu«, uud der
^ Gerundivkonstruttionc,i, Einführung in die Prosodie und Metrik, Lektüre: 8a11u8t, dslluin

InZurtll., o»,i>. 43—75 (oa,p. 1—30 wurde als Privatlcktüre behandelt); Ovick, Notam. Tod deo
Achilles, Streit um die Waffen des Achilles, Tod des Ajax, Memnon. Aller vierzehn Tage ein
Scriptum oder Extemporale, Hempel.

Französisch (4 St,), Plötz' Schulgrammatik, Lekt, 76—79, Wiederholung des gesamten grammatischen
Pensums. Memorieren uon Gedichten, Lektüre: Ilk«in6, ^ritlluoiLU8, und Villomlün, Hi8wire
sl« Oum^LiI, cdÄp. 1-12. Wöchentlich ein Excrzitium oder ein Extemporale: statt ersterer im
Wintersemesterzuweilen kleine freie Arbeiten. Quaas.

Englisch (3 St.), Schluß der Syntax nach Dcutschbeiu, Lehrgang, Lekt, 86—95; Gebrauch der Zeiten
und Redeweisen, Infinitiv, Partizip, Gerundium, Substantive, Adjektive und Zeitwörter mit ver¬
schiedenen Ergänzungen. Gelesen wnrde I^onIiLilcnv, LvanZslinL,und LiolconZ, ^ LllriFt,m«.8 ^rol
(beendet); Privatim: 8ll«t,t, Ivauüos. Auswendiglernen von Stücken aus ^on^llov und I>i«Ksn8
in wöchentlichen Abschnitten. Exerzitien und Extemporalien wöchentlich abwechselnd, statt letzterer
von Zeit zn Zeit ein Diktat, Gündel.

Geschichte (2 St.), Schluß der alten Geschichte; mittlere Geschichte. Im Sommer Landgraf, im
Winter Frey.

Geographie' (2 St.). Asien in ausführlicher Darstellung. Wiederholung des Gesamtgebiets der Geo¬
graphie. Quaas.

Physik (2 St.). Die Lehre vou der Wärme und dem Lichte in wesentlich cxperimcntellerBehandlung.
AllgemeineWittcrnngskunde. Zimmermann.

Chemie (2 St,). Einführung in das Verständnis chemischer Prozesse. Behandlung der Metalloide uud
ihrer wichtigste» Verbindungen, Einiges aus der Stüchiumetrie. Entwickelung Uon Grundbegriffen
und Gesetzen, Mchner.

Mathematik (5 St.). Logarithmen. Imaginäre uud komplexeZahlen. Quadratische Gleichungen.
Ebene Trigonometrie. Schreyer, seit Ende Januar Züru.

Darstellende Geometrie (2 St.). Darstellung von Punkten, Strecken, begrenzten Ebenen, ebenso von
Körpern im Grundriß und Aufriß bei verschiedenen Lagen. Netze einfacherKörper, Schreyer,
feit Ende Januar Züru.

Freihandzeichnen (1 St. fakultativ). Siehe Untersekunda. Willkomm.
Singen (I St.). Siehe Untersekunda. Eckhardt.
Turnen (2 St.). Siehe Untersekunda. Götz.

IIntOrprim«.. Ordinarius: Professor «lll Mlse.
Neligion (2 St. kombiniert mit Oberprima). System der christlichen Glaubens- nnd Sittenlehrc, Unter-

fchcidungslehren, die Bckenntnisfchriften, Bibelkundc, Einiges ans der neueren Kirchengcschichte.
Gelefen wnrden mehrere Kapitel aus den: Eu. Ioh. Hempel.

Deutsch (3 St.). Litteraturgeschichtevou Luther bis zur klafsischcuPeriode. Gelefen wurde Wallenftein,
3
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Minna uon Varnhclm, Emilia Galutti, Nathan der Weise, Gütz uon Berlichingen. Deklamationen
und Übungen im freien mündlichenVortrage, Aufsätze, Landgraf,

Die Themnln der Auffnpe lauteten- Welche Ansicht uom Kriegerstande haben die Hauptpersunen in Wallen^
steins Lager? - Charakter uon Schillers Wallenstein. —, Laß mich, Herr, in fremden s linden nicht eigne
Sünden, last mich Bess'rung finden, — Die Vurfnbel M Lessinas Minna uun Varnhelm, — Inwiefern ist Lessings
Minna uon Barnhelm ein echtdentschesDrama? — Die Vorfabel uon Lessings Nathan der Weise, — Wodurch
giebt sich in Goß Uon Berlichingen der Eintritt einer neuen Zeit kund? — Nicht in die ferne Zeit uerliere dich:
den Augenblick ergreife, der ist dein!

Latein (5 St,). Lektüre: Statarisch: «üicsro, I'ro l^kriu nnd ?rc> I6ß6 UölutHl'o; Virz;. ^en, II,
560— III, 200. Priuatiin und kursorisch: 0^8^. cls dsllo ^ll. Blich IV und VI. Grammatik.
Wiederholung der Syntax mit besondererBerücksichtigungder Kasuslchrc im Anschlüsse an die
schriftlichen Arbeiten und au die Grammatik uou Ellcndt-Seyffcrt. Scriptnm oder Extemporale
aller vierzehn Tage abwechselnd, Krause,

Französisch (4 St,), Lektüre: 8oridL, I.L Vsrro cl'lla.u; I^mlN'tino, Vo^^o en Orient (fortgesetzt).
Die Priuatlettürc wurde freigestellt, aber auf Grund Uun Exzerpten kontrolliert. Grammatik: Wieder^
huluug nach Plötz' Schulgrammatik, Lekt, 39—L9. Litteraturgeschichte bis zur Zeit Ludwigs XIV.
Einige Lieder von Nerlm^r, Fabeln von 1^ I<'unt3.ino, sowie einige Kapitel aus Plotz' Vuog.val3.iro
8^8t, gelernt und wiederholt. Vortrage im Anschlüsse an die freien Arbeiten und die Litteratur¬
geschichte.Freie Arbeiten, Excrzitien, Extemporalien aller vierzehn Tage abwechselnd. Krause.

Die Themata der freien Arbeiten innren: !>1, 5l. snz;«,^ 8», mür« ü vuuir äsnnoursr «,v,^<: Mi (I_,ottrs ut
rspoinie). — I^g, l^llinllltion ä« Iluin«. — K. X. r«nä oom^w 8ur Io8 ilnprs88io»8 uoiul»,ut ui> vuv»,>;« <^ ll,
(I^sttrs). — 1^ prsmiüi's ^roi82,äß. — 1,3, Unßrrs cw 'I'rois, — H.n»,!v8L 6« I», (wmscliL „1^6 Verre ,!'I^lrn"
Mr 8eribs. — 1,», Zg,tlli!lL 6« 8»,I»,iuin6.

Englisch (3 St.), Befestigungnnd Vertiefung der grammatischen Kenntnisse, Im Anschlüsse an die Lektüre
und die schriftlichen Arbeiten Behandlung und Erlernen wichtiger sinnverwandter Wortgrnppen.
Gelesen wurde: 8ll3,Ks8pL3,rs, Ü3in1et, und lvlacaul^, Uulis ^Iouiuontlr'8 lietwllion; privatim:
Ucott, V^'3.vsile^. Zluswendiglerncn größerer Stücke aus ^303,0.13,7 nnd einiger Kapitel aus
Plotz' VocÄlm!^ iu wöchentliche!! Abschnitten. Kleinere freie Anfsätze, Exerzitirn oder Exteinpo-
ralien aller vierzehn Tage abwechselnd. Freie Vorträge nach gefertigtenAufsätzen. Gündcl.

Die Themata der freien Arbeiten waren: t^orcl Ä»,<:Ä,uI»,v, — Ids Invg,«ian ot' Zrit^in bv tk« ^»^lo-
saxon«. — 8bl>,KszMari:'3 Ilainwt <^H,et I,). — 1b« llnzzits War. — lüs ino8t iinportant, Invsnt!on8 ot'
tus ^iäclw ^.ZL», — Osnnkril l^Lboreebt von ^Iliebsi',

Geschichte (2 St.). Mittlere und neuere Geschichte. Landgraf.

Physik (3 St.). Mechanikin vorwiegend mathematischerBehandlung. Zimmermaun.

Chemie (2 St.). Fortsetzung der Behaudluug der Metalloide und ihrer Verbindungen. Salzbildnng.
Berechnung stöchiumctrischer Aufgaben. Alkalimetalle und ihre Verbindungen, Mehner,

Mathematik (5 St.). Progressionen. Zinseszins- und Nentenrechnung. Kombinatorik, Stereometrie.
Schreyer, seit Ende Januar Zürn.

Darstellende Geometrie (2 St.). Darstellung unbegrenzter Geraden und Ebenen. Ebene Schnitte Uon
Polyedern, Eylinder, Kegel und Kugel im Grundriß, Aufriß und Abwickelung. Einfache Fälle
von Dnrchdringnngen. Zimmermann.

Freihandzeichnen (1 St. fakultativ). Siehe Untersekunda. Willkomm.
Singen (1 St.). Siehe Unterseknnda, Eckhardt.

Turnen (2 St.). Siehe Untersekunda. Gütz,
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Ovsrpriuia. Ordinarius: Der ReKlm

Religion (2 St,). Siehe Unterprima, Hempel,

Teutsch (8 St,), Litteraturgeschichteuon der klassischen Periode bis znr Gegenwart, Rezitationen:
Übungen im freien mündlichenVortrage; Berichte über Privntlektüre, Gelesen wnrdc: Iphigcnie,
Tasfo und Stücke aus Faust, Aufsätze, Krumbiegel.

Nie Themata der Aufsähe waren: Die Kunst zu schweig«,, — Die That Orests. — Von welchen Gesichts¬
punkten aus wird die Natur betrachtet? - Armut und Reichtum nach ihrem Einflüsse auf die 2ittlichkei». - Es
bildet ein Talent sich in der Stille, Sich ein Charakter in dem Strom der Welt, — Welchen Einfluß haben die
Bodenschätzeauf die kulturgeschichtlicheEntwickelung der Menschheit ausgeübt?

Latein (5 St,). Grammatische,erweiternde Wiederholungen (besonders des Pensums der Obersetunda,
sowie der unregelmäßigen Verben mit Rücksicht auf die davon abgeleitetenFremdwörter) nach
Ellendt-Seyffert. Lektüre: 0ioe>io, 0g,w inlum-. I.i?iu8 XXI, 1-4. 27-38. Nur^, Ocksi, I,
l, 4, 5, 6, 10, 22, 27. II. 2, 3, 7, 10, l3, 2.0. III. 1, 2, 8, 9, 10, 11, 12. 13, 21, 30. IV.
3, 4 nebst prosodischcn und metrischen Besprechungen. Priuatlcttüre: Virßil, H.6». V. Überblick
über die römische Litteraturgeschichte mit besondererBcrücksichtiguugder in der Schule gelesenen
Schriftsteller. Seripta und Extemporalia aller vierzehn Tage abwechselnd. Peine.

Französisch (4 St.). Wiederholung schwierigerKapitel der Grammatik, sowie Besprechung wichtiger
synonymischer Gruppen und des Idiomatischen im Anschlüsse an die Lektüre und die schriftlichen
Arbeiten. Lektüre: NiiÄveHu, Reden, herausgegeben von Fritzsche, Rede VI nnd VII; I^Luillet.
I.s LoN3,n el'un ^eune Homnw rNuvrs; V. Hugo, Gedichte; die Privatlcttüre war freigestellt.
Wiederholung nnd Erweiterung der Litteraturgeschichte bis zur Gegenwart. Gedichte von V. Hugo,
größere Fabeln von 1^ Fontaine nnd Abschnitte aus Plütz' Vocali. sMem. wurden gelernt.
Freie Vorträge, namentlichim Anschlüsse an die Privatlektüre. Freie Aufsätze, Exerzitien, Ex¬
temporalien (oder Diktate) aller vierzehn Tage abwechselnd. Rektor.

Die Themata der freien Arbeiten waren: Viewr IIuM. — <Hai-ls8 XII. — ^Idoin, roi äs« I^ombaräz.
— 1^3, ^ournss <I« Zeällir. — Hsnri IV, roi cls ?r»,noß. — IVIÄsetßur ^uZUFt« <Is 8»,x6,

Englisch (3 St.). Wiederholung nnd Befestigung mehrerer, besonders schwieriger Kapitel der Grammatik.
Besprechungund Erlernen wichtiger, sinnverwandter Wortgruppen im Anschlüsse an die Lektüre
nnd die schriftlichen Arbeiten. Gelesen wurde: 8eott, Ine Lack^ ot' tlrs I^Ke, I—III, und Reden
der beiden ?itt nach Winkelmanns Ausgabe; privatim: 8ontt, Husntin I)urv«,rä. Auswendig'
lernen größerer Stücke ans der Prosalektüre und einiger Kapitel ans Plötz' Voclldul^r^ in wöchent¬
lichen Abschnitten. Das Wichtigsteaus der Litteraturgeschichte. Freie Vorträge nach gefertigten
Aufsätzen. Kleinere freie Aufsätze, Exerzitien oder Extemporalien aller vierzehn Tage abwech¬
selnd. Gündel.

Die Themata der freien Arbeiten waren: 8ir W«1t.or Lcott. — 1'Ke H.rt ot' ?rintinz;. — Lös I^aäy ul
tk« I<3.!io, <^3.nw I?ir»t, — Znbn !>Iilwü. — Voutb nf?rLä<:rieIl tbo Ura^t..

Geschichte (2 St.). Neuere Geschichte. Landgraf.

PlNlsit (3 St.). Die Lehre von der Wellenbewegung, vom Schalle nnd Lichte. Ergänzende Behand¬
lung früherer Lehrstoffe. Elemente der Astronomie. Zimmer mann.

«hcune <2 St.). Fortsetzung uud Vollendung der Ehcnüe der Metalle nnd ihrer Verbindungen mit
Rücksicht auf Mineralogie und tcchnifche Anwendung. Maßanalyse. Wiederholung des Gesmnt-
penfums. Mehner.
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Mathematik (5 St.). Gleichungendritten lmd vierten Grades. Binoniischer Satz. Einfachsteunend¬
liche Reihen. Elemente der analytischenGeometrie einschließlich der Lehre von den Kegelschnitten.
Schreyer, seit Ende Iannar Zürn.

Darstellende Geometrie (2 St.). Schatteutonstruktion. Elemente der Perspettiue. Schreyer, seit
Ende Januar Zürn.

Freihandzeichnen (1 St. fakultativ). Siehe Untersekunda. Willkomm.

Singen (1 St.). Siehe Untersekunda. Eckhardt.

Turnen (2 St.). Siehe Untersekunda. Gotz.

Statistik über die Leistungen im Turnen.

ß°6 «, S 8 Weit¬
!

Hoch- 5^ «-^ Er¬ Er¬ Niesenspruug
«

A FZ
:2 «

ZI
8^ springen springen! Reck-

hohe,

2 ^>GZ «B' klettern hangein

m hohen

über das
190 cm lange

uud Il0em hoheUom 10 cm hohen
3«
H.^ , des 7,75

OK K <-
O Sprungbrett. ^>" G^ ^ Taues.» Pferd.

°m om om om Pro,. Prl'z. Pl'ozc»! Pro;,,,, Pro,c„l
VI 13 1 140,5 3,8 — 271 100 150 100 — 100 — —
V 30 — 143,4 5.5 — 260 100 l60 97 3,5 86,2 --- 3,5

IV 29 5** 148 5.3 6 285 104 170 71 17 95 12,5 25
um 21 2 152,9 6,6 5,9 290 111 l80 68,4 26,3 94,7 10.5 10,5
um 15 3 161 8,5 7,6 300 112 190 75 50. 100 50 33,3
UII 12 1 164.5 8,9 9,1 337 121,8 200 l00 63,7 100 45,5 72,7
011 ? — 167,5 8,7 8,9 343 124 210 85,7 71,4 100 71,4 43
m 4 1 170,8 9,3 9,5 373 135 220 100 66,6 100 100 100
01 5 — 165,6 8 12 354. 131 230 80 20 ! 100 80 80

* Mindestens aber 5 in.
** Nur uom Gerätturnen dispensiert.

Stenographie (fakultativ für Untertertia, Obertertia und Untersekunda). I. Abteilung <4 St.)! Wort¬
bildung. II. Abteilung (l St.): Wort- und SatMrzung.
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III. Lehrmittel.

Für den Gcsangunterricht wurde erworben: Die Schlacht bei Sedan. Dichtung von Felix
Dahn mit Musik uuu Karl Steinhäuser (Partitur und Stimmen), Anschaffungenfür den Zeichen¬
unterricht fanden bisher nicht statt.

Für den geographischen Unterricht wurden drei Bambcrgsche Wandkarten angeschafft:
Sachsen, Britisches Reich und. Frankreich, Außerdem erhielt die Snmmluug geographischerLehrmittel
noch dadurch eine außerordentlich wertvolle Bereicherung, daß Herr Fabrikbesitzer Bruno Schulze der¬
selben 16 Stück der Hülzelschen GeographischenCharakterbilder zum Geschenk machte; es sind folgende:
Die Wüste, — Das Berner Oberland (Doppelbild), — Der Sprudel Otukapuarangi. — Aus der
Sierra Neuada. — Plateau von Ancchuac, — Nilkatarcckt. — Sciulentap auf Kronprinz Rudolfs
Land. — Tropenurwald. — Aus dem Niesengebirge.— Das Stettiner Haff (ToPPslbild). - - Hammer¬
fest. — Tafelberg mit der Kapstadt. — Steilküste von Irland, — Das ungarische Tiefland,

Für die physikalische Sammlung wurden erworben: ein Barlows Rädchen, ein Mikro¬
phon, ein Signalapparat, ein Verteilungsapparat, ein Motor für Influenzelcktrizität, ein kleines Galvano¬
meter, eine Meßbrückenach Wheatstone, ein Motor für elektrische Ströme, eine Widerstandscinhcit und
zwei kleine Thermoelemente.

Der Stadtrat zu Freiberg schenkte der Sammlung ein Wasserzählermodell.

Für die chemische Sammlung wurde angeschafft: Eine Zinngußform. Abdampfschalen.
Hoffmannscher Wasser- und Salzzerlegungsapparat. Schwefelsäure-Aräometer. Vecherglciser, Kochflaschen,
Glasbüchsen und Glasflaschen. Korkbohrschärfer.Vcrbrennungslöffelchen.PneumatischeWanne. Probier¬
gläser. Sichcrheitsröhren. Eiserner Topf znr Holzkohlenheizung. Chlorcalciumrühren. Tiegclzange.
Eine große Woulffsche Flasche. Drahtdreieck mit Thou- und Aiskuitrühren. Zwei Kalkcylindcr. Kugel-
Vorlage. Glascylinder Glasscheiben. Verschiedene gefärbte Glasstangen und Glasrühren. Gummi¬
schlauch. Ein Stativ für die photugrciphische Kammer. Aluminiumbrouzeblech. Ersatz der beim Unter¬
richte verbrauchten Chemikalien.

An Geschenken gingen ein: von Herrn Glasbläser Hempel: eine Quaste gesponnenesGlas
und eine Glaskugel mit aufsitzendem Vogel zur Veranschaulich»»«,der Glasbläserei; UIII Heinrich:
ein Stück blaue Emaille.

Für die empfangenenGefchenke sagt die Anstalt hierdurch ihren besten Dank.

Lehrmittel für die Zweige der beschreibenden Naturwissenschaften.

H.. Erwerbungen durch Kauf.

A.rnoldi, Plastisch nachgebildete Pilze, Lief. 27. — 4 Sektionen der GculogifchenKarte von
Sachsen aus der Umgebung von Freiberg (mit Textheften). — 2 Liter Spiritus zum Nachfüllen der
Präparatengläser. — Einige Sämereien für das botanifche Gärtchen. — Eine Anzahl kleiner Haken und
Nägel zur Befestigung von Lehrmitteln.
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L, Geschenke für die Sammlung.

Die Direktion und Inspektion des Königlichen Botanischen Gartens z'n
Dresden: Sämereien für das botanische Gärtchen, — Herr ApothekerBlume: Kolanüsse und 1 Betel¬
nuß, — Herr Rektor Pros, Pachaly: Proben von Baumwollgespinnstrn, — Herr Dr, Kromeyer:
Fossile Haifischzähne, Knochen und Phosphoritkuollen aus Südkarolina, — Herr Kaufmann C lernen:
1 Paar Gemshörner, — Herr Oberlehrer Trommer: Wunsches Kristallnetzeauf Karten (10 Tafeln),
— Herr I, Pörzler in Freibergsdorf: I sehr wertvolles Stück Melanglanz, - Herr Konditor Kunde:
einige Ccphalusiuden,— Herr Obersteiger Troll in Zwickau: 1 Calamit, — Frau ucrw. Oberförster
Hein icke: 2 Wasserschlcmgcn und I fliegender Fifch, — Herr Gärtnergehilfe Reinhard: eine Anzahl
lebende Edelweißpflanzcn.

Von Schülern der Anstalt gingen folgende Geschenke ein: UIII Heinrich: 1 Elcphanten-
nuß und Produkte ihrer Verarbeitung, — IV Burghardt: Mexikanische Tcufelsbuhncn (Laruengcspinnstc
von Mikrolepioopteren). — IV Pfefferkorn: Galläpfel. — IV Siegel: ein Katzenschädel. —
IV Schneider: 5 Stück Holz oon Anobiendnrchfresfen. — V Gruncrt: Becherflechten. — V Rothe:
I Stechopfelpflanze.^ V Schubert: 1 Salamauder. — V Gebrüder Werner: l Elephantennuß,
Vlasentaug, I Stigmarie. — VI Beck: Eier oon I'rinßilla, oanaril»,. — VI Kreickemeicr: einige
lebende Pflanzen fürs botanische Gärtchen. — VI Sommer: I Blaumeife.

Bei der Pflege des botanischen Gärich ens waren wiederum einige Herren Kollegen, sowie
Schüler ans verschiedenen Klassen behülflich.

Für alle diese Gaben und zahlreichen Beweise freundlicher Fürsorge spricht die Anstalt hiermit
ihren besten Dank aus.*)

Nie SchuIbibliotheK,

welche jetzt außer einer großen Anzahl von Programmen, Statuten, Prospekten uud Berichten etwa
1745 Bände und Hefte zählt, erhielt:

H. Durch Anlauf.

Engel, Grundsätze der Erziehung und des Unterrichts nach Hcrbart-Ziller und A. Diesterweg,
1887. - von Richthofen, Zur Gymnasialreform in Preußen, 1887. — Schiller, Handbnch der prak¬
tischen Pädagogik für höhere Lehranstalten, 1886. — Wiese, Lebenserinuerungeu und Amtserfcchrnngen,
2. Aufl., 2 Bde., 1886. — Lübte. Grundriß der Kunstgeschichte,10. Aufl., 2 Bde., 1887. — vou Treitfchke,
Deutsche Geschichte im 19. Jahrh., l—3. Bd., 1886. - Hildebrand, Vom deutschen Sprachunterrichte in
der Schule, 1887. — Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unterricht, I. Jahrg., 1887. — Müller, Auf¬
gaben aus klassischen Dichtern und Schriftstellern zu deutschen Aufsätzen und Vortragen, 1887. —
Dünger, Die Sprachreinigung und ihre Gegner, 1887. — Müller, Mythologie der deutschen Helden-
fllgc, 1886, — Kluge, Etymol, Wörterbuch der deutschenSprache, 4. Verb. Aufl., 1888. — Ribbeck,
Geschichte der römischen Litteratur, 1. Bd., 1887. — Nosenberg, Die Lyrik des Horaz, 1883. — Ricard,
8Msms cks 1«, <Hua,»t,it« LMadiciue st, cko l'Hrtioulatinn ckss 80U8 AravW st, ckeg mßu.8, 1887. —

*j Su manche Gegenstände, die vielleicht uon dem Einzelnen anscheinend für wenig beachtenswert gehalten wei¬
den, sind für eine Schulsnmmlung zur Veranschaulichung und Demonstration gar wohl geeignet und wcrwoll. Zpenden
dieser Art werden stets willkommen geheißen und mit bestem Dante entgegengenommen.
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Grüber, Grundriß der romanischenPhilologie, 1886. — Fritsche, Moliere-Studien, 1887. — Lg.i'^s,
Oictionn^irs c1s8 8^n0n^m68, 5. sei., 1884. — ^Ii8g.rcl, lligwirs äs lg. I^ittsratnrs tra,o^H>86,13. ecl.,
4 vol., 1886. — vuru^, UiLwirs äs Isranes, nouvolls öc!., 1884. — NarllUam, Hi8tor^ ot Nußla,nc1,
1887. — Tanger, Englisches Namen-Lexikon, 1888. — N^ol:^, Manual ot Noäern ttLoZiÄpn^,
1885. — ^ddott, ^, 8l>g,li68pL«,ri3,nttramrüar. ^ov sä., 1886. — lisltie, "lno ^ork8 ot tno ZritiklN
Drama,ti8t8, 1887. — ?urvo8, "llw Lautordur^ 'l2,1s8 ancl ^«.sris HuLLUL >vitll Utlrer ?usm8 al

^NHuosr anä 8l>6o8Lr, 1884. — Andrer, Wendische Wanderstudien, l874. — Geistbeck, Der Weltverkehr,
1887. — Rümpler, Vilmorins Illnstrierte Blumengärtnerei, 2. Aufl., 1883. — Ferner die Fortsetzungen
von: Grimm, Deutsches Wörterbuch; Herrig, Archiv für das Studium der neueren Sprachen; Ermisch,
Neues Archiv für Sächsische Geschichte und Altertumskunde; Hottenroth, Trachten, Haus-, Feld- und
Kriegsgerätschaftender Völker alter und neuer Zeit; Herbst, Encyklopädie der neneren Geschichte;
Petermann, Mitteilungen; u. Boguslawski, Ozeanographie; Zetzsche und Slaby, Elektrotechnische Zeit¬
schrift; Hoffmann, Zeitschrift für inathematischenund naturwissenschaftlichen Unterricht; Graham-Otto,
Ausführliches Lehrbuch der Ehemie; Frick und Richter, Lehrproben; Mushacke, Schultalcudcr; Strack,
Zentralorgan für die Interessen des Nealschnlwesens; Zarncke, Litterarisches Zentralblatt; Gesetze und
Verordnungsblatt für das KönigreichSnchfen.

U, Durch Schenkung.
Von dem Hohen Königlichen Ministerium des Kultus und öffentlichen Unterrichts:

55 Inaugural-Differtationcn.
Von den Direktionen des KöniglichenPolytechnikums zu Dresden, der KöniglichenBerg¬

akademie zu Freiberg, der Techuifchen Staatsanstalten zu Chemnitz, der KöniglichenKunstgewerbcschule
und des Kunstgcwerbemnseumszn Dresden, der Direktion der Pfcifferschen Lehr- und Erziehungs¬
anstalt zu Jena: verschiedene Programme und Verzeichnisse der Vorlesungen,

Vom Königlichenmeteorul. Institute zu Chemnitz: Jahrbuch 1885.
Vom Stadtrate zu Freiberg: Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde-

Angelegenheiten der Stadt Freiberg in den Jahren 1885 und 1886.
Von dem Vorstande der Handels- und Gewcrbekummer zu Dresden: Bericht über die

Handelskammerzu Dresden, 1886.
Von dem Ortsausschüsse der siebenten Generalversammlung des Allgemeinen Säch¬

sischen Lehrervereins: Mitteilungen zur siebenten Generalversammluugdes Allgemeinen Sächsischen
Lehrervereins, 1887.

Von Herrn Bnchdructercibesitzer Stadtrat Gerlach: Mitteilungen des Freiberger Altertums-
Vereins, Heft 23.

Von Herrn Vcrgrat Prof. Dr. Gretschel: Gretschel und Bornemann, Jahrbuch der Erfin¬
dungen, 23. Jahrg., 1887.

Von Herrn Fabritbesitzer Bruno Schulze: Chavauue, Hölzels geograph. Charakterbilder
für Schule und Haus; Meyers Konversationslexikon,3. Aufl., 17 Bde., 1874—80.

Herr Freiherr von Keller in Zeutzschen: Freiherr von Keller, Albrecht der Beherzte, Herzog
zu Sachsen, 1882.

Herr Buchhalter Skirl: Blatter, Flüssigteits-, Getreide- und Kubikmaß-Tabelle» der euro¬
päischen Länder, 1886.
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Von Herrn Dr, Stecher in Leipzig: Koutakterscheiuuugeuan schuttischen Olivindiabasen,
Inaug'Diss., 1887.

Von der Buchhandlung von H. Wagner ck E, Debes in Leipzig: Perthes, Atlaseinhcit in
den einzelnen Klassen, 1888.

Für alle diese Geschenke sei auch noch hierdurch herzlicher Dank abgestattet.

Schüler-MliotheK.

Die Zahl der Bande hat sich im verflossenen Jahre auf 1742 Bünde erhöht.
Bon der für die Bibliothek aus städtische»Mitteln bewilligte» Summe wurde» angekauft:

Hirts HistorischeBildertafeln. — Hirts Geographische Bildertafeln, 3. Teil. — Volz, Geographifche
Charakterbilder aus Asien. — Rösch, Saug und Klang im Sachsculande. — Hcntschel uud Märtel,
Umschau in Heimat uud Fremde, I. — Wichert, Der große Kurfürst, 3. Abteilung. — Bulle, Geschichte
der ueuesten Zeit. — Beriet, Wegweiser durchs Erzgebirge. — Bern, Lustige Stunden. — Harder,
Werden und Wandern unserer Wörter. — Buch der Erfindungen, 7. Bnud. — Sphri, Heimatlos. —
Spyri, Aus Nah und Fern. — 10 Bändcheu aus Steinkopfs Iugendbibliothek. — Roth, das Buch
vom braven Manne. — Wagner, Wanderungen durch die Wertstätten der Neuzeit. — Körber, Leuuhard
Thummet. — 33 Bändcheu aus Krüners Uniuersalbibliothet für die Jugend. — Higtoire avröML äe
la, 6usrrs ä'^llom^uo L» 1870 st 1871. — 6 französische und 7 englische Bände aus der Reugerschen
Schulbibliothet.

Bon den Geldbeiträgen der Schüler wurden angeschafft: Oucken, AllgemeineGeschichte, Lief.
126—145. — Langl, Götter- und Heldengestalten,Lief. 14—18. — Seemann, Kuusthistorische Bilder¬
bogen, Supplement III, Lief. 2—8. — DeutscheJugend, Neue Folge, Bd. 3 und 4. — Weiß, Vilder-
atlas der Sternenwelt. — Neumeister, Wie wird man ei» Forstwirt? — Erhard, Wie bildet man sich
zum Bergingenieur uud Hütteningenieur? — Heller, Bibliothek für Iugeud, Bd. 1—7. — Kinderlaube
1887. — Das Neue Universum, Bd. 8. — Lüwicke, Spielbuch. — Heutschel und Märkel, Umschau iu
Heimat und Fremde, II. — Lose Blatter (Stenogr.). — Neue Illustrierte Stenographenzeitung III. —
Aus allen Weltteilen XVIII, 5—12 und XIX, 1—6. — I>u8wu, ^olro ir^ais. — N^ää?,

Gescheutean Büchern machten der Bibliothek: Herr Oberlehrer Quaas: 80 Dicustjahre des
Kaiser Wilhelm. — Der Untertertianer Hahn II: Dasselbe. — Der Abiturient Fröbel: 8oott,
(Husntin Durng.i'sl.

Auch diesen Gebern der beste Dank.
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der im Schuljahre 1888-1889 erforderlichen
(Überall sind die neuesten Auflagen zu wählen.)

8 exta.

Bibel. — Landesgesangbuch.— Preuß, BiblischeGeschichten. — Religiöser Memorierstoss
für evangelische Volksschulen,— Naumann, Grundbegriffe der deutschen Grammatik. — Deutsches
Lesebuch für Realschulen,I.Teil, Sexta. — Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik. — Ostcrmann,
LateinischesÜbungsbuchfür Sexta. — Ostermann, Vokabularium für Sexta, —Rüge, Kleine Geo¬
graphie. — Atlas von Diercke und Gabler,*) — Bänitz, Botanik und Zoologie. — Böthe, Samm¬
lung von Rechenaufgaben,Heft 1. — Erk, Sängerhain, Heft 2. — Landeschoralbuch. — Melodien zur
Gottesdienstordnung.

Huiuta.

Bibel. — Landesgesangbuch.— Preuß, BiblischeGeschichten. — Religiöser Memorierstoff.
— Naumann, Grundbegriffe. — Deutsches Lesebuch, 2. Teil, Quinta. — Ellendt-Seyffert, Latei¬
nische Grammatik.— Ostermann, Übungsbuch für Quinta. — Ostermann, Vokabularium für Quinta.
— Plötz, Elementargrammatikder französischen Sprache. — Rüge, Kleine Geographie. — Atlas von
Diercke und Gabler. — Bänitz, Botanik und Zoologie. — Böthe, Rechenaufgaben, Heft 2. —
Erk, Sängerhllin, Heft 2. — Landeschoralbuch.— Melodien zur Gottesdienstordnung.

Huarta.

Bibel. — Landesgesangbuch.— Religiöser Memorierstoff. — Naumann, Grundbegriffe. —
DeutschesLesebuch, 3. Teil, Quarta. — Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik. — Ostermann,
Übungsbuchfür Quinta. — Ostermann, Vokabularium für Quinta. — Plötz, Elementargrammatik
nebst Anhang. — Andrae, Grundriß der Weltgeschichte. — Rüge, Kleine Geographie. — Atlas von
Diercke und Gabler. — Bänitz, Botanik und Zoologie. — Böthe, Rechenaufgaben,Heft 2 und 3.
— Reidt, Elemente der Mathematik, 2. Teil. — Ert, Sängerhllin. — Landeschoralbuch. — Melodien
zur Gottesdienstordnung.

Untertertia.

Bibel. — Landesgesangbuch.— Noack, Hülfsbuchfür den evangelischen Religionsunterricht. —
Naumann, Grundbegriffe.— Deutsches Lesebuch, 4. Teil, Tertia. — Ellendt-Seyffert, Lateinische
Grammatik. — Ostermann, Übungsbuch für Quarta. — Ostermann, Vokabular für Quarta. —
OornsliuZ AysM, herausgegeben von Siebelis-Iancovius. — Plötz, Französische Schulgrammatik.
— Plötz, ?6tit VocÄNulmi-s. — Deutschbein, Lehrgang der englischen Ssirache. — Andrae,
Grundriß. — Rüge, Geographie. — Atlas von Diercke und Gabler. — Bänitz, Botanik und

*) Neueintretcnde Schüler aller Klassen, welche noch nicht im Besitze eines Atlas sind, haben den Ntlas von
Diercke und Gabler anzuschaffen.

4
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Zoologie. — Curie, Pflanzenkunde. — Böthe, Rechenaufgaben, Heft 3. — Reidt, Elemente der
Mathematik, Teil 1 und 2. — Reidt, Aufgabensammlung für Arithmetik und Algebra. — Erk,
Sängerhllin, Heft 2. — Landeschoralbuch.— Melodien zur Gottesdienstordnung.

vdsrtertla.

Bibel. — Landesgesangbuch.— Noack, Hülfsbuch, — Naumann, Grundbegriffe.— Nie¬
meyer, Abriß der deutfchen Metrik. — DeutschesLesebuch, 4. Teil, Tertia. — Ellendt-Seyffert,
Lateinische Grammatik. — Oftermann, Übungsbuchfür Tertia. — OasWr, 6« dello Mllioo, heraus¬
gegeben von Kraner-Dittenberger. — Plötz, Schulgrammatik. — Plötz, I'stit Vocadnllcirs, —
Voltaire, lligt. äs ^ng,rls8 XII, Auszug in einem Bande, herausgegeben von Ritter, Ausgabe ^. —
Gropp und Hausknecht, Auswahl französischer Gedichte. — Deutschbein, Lehrgang. — Andrae,
Grundriß. — Rüge, Geographie. — Atlas von Diercke und Gabler. — Bänitz, Botanik und
Zoologie, — Curie, Pflanzenkunde. — Zcingerle, Lehrbuch der Mineralogie. — Iochmann,
Grundriß der Experimentalphysik.— Reidt, Elemente, Teil 1 und 2. — Reidt, Aufgabenfammlung.
— Erk, Sllngerhmn, Heft 2, — Landeschoralbuch.— Melodien zur Gottesdienftordnung.

Bibel. — Gefangbuch.— Noact, Hülfsbuch. — Niemeyer, Metrik. — Deutsches Lesebuch,
5. Teil, Sekunda. — Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik. — Ostermann, Übungsbuchfür
Tertia. — (ÄS83,r, äs dsllo ZMioo, herausgegeben von Kr an er. — Ovicl. Nstamorpn., herausgegebcu
von Siebelis-Polle, — Plötz, Schulgrammatik. — 6ui2ot, Neeiw Iri8tori^us8, Teil 2, heraus¬
gegeben von Bandow. — Gropp und Hausknecht, Auswahl französischer Gedichte. — Deutsch-
bein, Lehrgang, — Narret, ^Ilis Lnilärsn ok tne ^ew ?ore8t, herausgegcbeu vou Stange. —
Andrae, Grundriß. — Rüge, Geographie. — Atlas von Lichtenstern und Lauge. — Bänitz,
Botanik und Zoologie. — Curie, Pflanzenkunde. — Zcingerle, Mineralogie. — Iochmann,
Experimentalphysik.— Reidt, Elemente, Teil 1 und 2. — Reidt, Aufgabensammlung. — Ert,
Sängerhain, Heft 2. — Landeschoralbuch.— Melodien zur Gottesdienstordnung.

Bibel, — Lnndesgesangbuch,— Noact, Hülfsbuck. — Niemeyer, Metrik, — Deutfches
Lesebuch, 5, Teil, Sekunda, — Kluge, Teutsche Nationallitteratur. — Ellendt-Seyffert, Latei-
nifche Grammatik. — 8a,11u,8t, Lsllnm ^uFurtniuum, herausgegeben von Jacobs- Wirz. — Ovicl.
Nstamorpb.,, herausgegeben von Siebelis-Polle. — Plötz, Schulgrammatik. — Lorants, ^sanus
ä'Hro, herausgegebenvon Iaep. — Iiac,in6, 1^,68 ?l3,iäsur8, herausgegebenvon Rohdc. — 1^». l^ontains,
(ülioix cle ?3.dly8. — Deutschbein, Lehrgang. — N^oHnl^, I^nrä Liivs, herausgegeben von Kreßner.
— Gropp und Hausknecht, Auswahl englischer Gedichte. — Andrae, Grundriß. — Rüge,
Geographie. — Atlas von Lichtenstern und Lange. — Iochmann, Experimentalphysik. — Lohr-
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scheid, AnorganischeChemie, — Reidt, Elemente, Teil 1 und 4. — Rcidt, Aufgabensammlung.—
Schlümilch, Fünfstellige Logarithmentafeln, — Erk, Sängerhain, Heft 2. — Landeschoralbuch.—
Melodien zur Gottesdienstordnung.

Bibel. — Landesgesangbuch.— Noack, Hülfsbuch. — Niemeher, Metrik. — Deutsches
Lesebuch, 5. Teil, Sekunda. — Ellendt-Sehffert, LateinischeGrammatik. — I_,iviu8, lid. XXI,
herausgegeben von Weißenborn, 4. Bd., Heft I. — Virgil, H.ensi8, herausgegeben von Ladewig-
Schaper. — Plütz, Schulgrammatik.— IVIc>uts8<iu.i6ii,<üou8iäer2,ti()n8,herausgegebenvon Erzgräber.
— Poliers, 1^,68 lsmmW 8ÄVl!.nt68, herausgegeben von Scheffler. — Löranßsr, ?oL8iL8, herausge¬
geben von Kühne. — Deutfchbein, Lehrgang. — Uums, IKo LeiZn ol Hnesn Nli^bottr, heraus¬
gegeben von Berkenbufch. — 8tiHl:68^sl!,re,<Iu1iu8 03,s8g.r, herausgegeben von v. d. Velde. —
Andrae, Grundriß. — Iochmann, Experimentalphysik.— Loh r scheid, AnorganischeChemie. —
Neidt, Elemente, Teil 1 und 3. — Reidt, Aufgabenfammlung.— Schlümilch, Fünfstellige Loga¬
rithmentafeln. — Erk, Sangerhllin, Heft 2. —Landeschoralbuch.— Melodien zur Gottesdienstordnung.

NberprimÄ.

Bibel. — Landesgesangbuch.— Noact, Hülfsbuch. — Niemeher, Metrik. — Dcntsches
Lesebuch,5. Teil, Sekunda. — Kluge, DeutscheNntionallitteratnr. — Eilend t-Seyffert, Latei¬
nische Grammatik. — I^iviu», lid. XXII, TeubnerscheTextausgllbe von Weißenborn, Bd. 2, Bdchn. 2.
— Oioero, ve imperio t^!n. ^orupsi, herausgegebeu von Halm-Laub mann. — Vir^il, H.enoi8,
herausgegeben von Ladewig-Schaper. — llo!-^, Oden, herausgegeben von Roseuberg. —
Plütz, Schulgrammatik. — Plütz, Voog,dul^ire 8^8t,euig,ticiu6. — NiraKeku, Reden, Teil l, heraus¬
gegeben von Fritzsche. — Loride et, RouFsinont,, H.vg,nt, kenä^ut et, H.pre8, herausgegebenvon Opitz.
— Victor Hugo, Auswahl von 40 Gedichten, herausgegebenvon Sarrazin, Ausgabe L. — Deutsch-
bein, Lehrgang. — Plötz, Vooadnlg.r^. — Winkelmann, Ausgewählte Reden englischer Staats¬
männer, 2. Heft, — 8oott, ^ris Laä^ ok tde I^Ke, heransgegeben von Thiergen. — Andrae,
Grundriß. — Iochmann, Experimentalphysik. — Lohrscheid, Anorganische Chemie. — Reidt,
Elemente,Teil 1. — Bardey, Algebraische Aufgaben. — Schlümilch, FünfstelligeLogarithmentafeln.
— Erk, Sängerhain, Heft 2. — Landeschoralbuch.— Melodien zur Gottesdienstordnung.

.^-ch-M
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IV. Mitteilungen und Verordnungen.

Rücksichtlich der Aufnahme neuer Schüler auf das Realgymnasium zu Freiberg gelten nach
dem Gesetze vom 21. August 1876 über die Gymnasien, Realschulen und Seminare, und nach dem
Gesetze vom 15. Februar 1884, veränderte Bestimmungen über die Realschulen I. und II. Ordnnug
betreffend, sowie nach den Verordnungen zu Ausführung dieser Gesetze vom 20. Januar 187? und
15. Februar 1884, endlich nach der Schulordnung für die Realfchule I. Ordnung zu Freiberg vom
15. Dezember 187? folgende Bestimmungen:

Die Anmeldung zur Aufnahme erfolgt bei dem Rektor. Der Aufzunehmende ist bei der An¬
meldung dem Rektor in der Regel persönlichvorzustellen. Bei der Anmeldung sind beizubringen:

1) Geburts- oder Taufzeugnis,
2) Impfschein,
3) ein Zeugnis über die bisher genossene Bildung (Kenntnisse, Fortschritte, Verhalten),
4) bei Konfirmierten ein Konfirmationszeugnis.

Der Termin zur Anmeldung für die regelmäßige Aufnahme zu Beginn des Schuljahres nach
Ostern wird von dem Rektor öffentlich bekannt gemacht.

Zur ausnahmsweise« Aufnahme im Laufe des Schuljahres, welche nach § 12 des Gesetzes
vom 21. August 1876 nnr unter der Voraussetzungdringender Umstände zulässig ist, wird der Nachweis
erfordert, daß der Schüler befähigt ist, in den begonnenen Unterricht mit Nutzen einzutreten.

Zur Aufnahme in die unterste Klasse genügt das erfüllte neunte Lebensjahr.

Die in die! Sexta aufzunehmendenKnaben müssen als Vorbildung diejenigen Kenntnisse und
Fertigkeiten besitzen, die nach mindestens dreijährigem Unterrichte in einer guten Bürgerschulevon einem
fleißigen und begabten Schüler erworben werden.

Nur ganz ausnahmsweise können Schüler, die bereits das vierzehnte Lebensjahr überschritten
haben, nach Sexta aufgenommen weiden. Jedenfalls aber empfiehlt es sich, Schüler, welche die für
Sexta 'erforderlichenVorkenntnisfe besitzen, bald nach Vollendung des neunten Lebensjahres, spätestens
bald nach Vollendung des zehnten Lebensjahres der Anstalt anzuvertrauen.

Für die Aufnahme in höhere Klaffen sind die Leistungen der Rezipienden nach den An¬
forderungen zu bemessen, welche die Lehrordnung in den einzelnen Unterrichtsfächernnach dein Pensum
für die betreffenden Klaffen stellt. Auskunft darüber giebt die Lehr- und Prüfungsordnung für die
Realgymnasien vom 15. Februar 1884. Erwähnt sei hier nur, daß in Sexta mit dem Latein, in
Quinta mit dem Französischen, in Quarta mit der Geometrie, in Untertertia mit dem Englischenund
der Algebra, in Obertertia mit der Physik, in Obersekunda mit der Chemie und der darstellenden
Geometrie der Anfang gemacht wird.
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Bei der Vorbildung für eine andere Klasse als Sexta ist in den Sprachen für eine gründliche
EinPrägung der Formen durch Anfertigung von Extemporalien zu forgen.

Der Unterricht ist in allen Fächern für alle Schüler verbindlich. Freigestellt ist nur für die
Schüler der drei oberen Klassen die Teilnahme an dem Unterrichte im Freihandzeichnen (1 Stunde
wöchentlich), sowie für die Schüler der drei mittleren Klaffen die Teilnahme am Unterrichte in der
Stenographie.

Die Absolvierung des vollen Kurfus erfordert einen Zeitraum von mindestens neun Jahren,
und selbstverständlichhaben nur diejenigen Schüler Aussicht, ihn innerhalb jener Frist zu vollenden,
welche nicht durch^I mangelhafte Erfolge und Zurückbleibengenötigt find, den Iahreskursus irgend einer
der neun Klaffen zweimal durchzumachen. Gezwungen zum Abgange von der Schule können folchc
Schüler werden, welche bei geringen geistigenFähigkeiten so wenig Fleiß zeigen, daß sie zwei halbe
Jahre hintereinander in Fleiß und Durchschnittsleistungendie Censur „wenig genügend" (IV) erhalten,
sowie solche Schüler der oberen (Oberprima, Unterprima, Obersekunda) und mittleren (Untersekunda,
Obertertia, Untertertia) Klassen, welche zweimal den Iahreskursus derselben Klasse durchlaufen haben,
ohne zur Versetzung in eine höhere Klasse reif zu fein, wenn nicht außerordentliche Hinderniffe, wie
z. B. längere Krankheit,entgegengewirkthaben.

Das vierteljährlich pränumerando zu zahlendeSchulgeld beträgt für Freiberger 22,5 Mark, für
auswärtige Schüler 30 Mark. Aufnahme- und Abgangsgebühren betragen für alle Schüler je 15 Mark.

Die Generalverordnung des Königlichen Ministeriums des Kultus und öffentliche« Unter¬
richts vom 31. Dezember 1880 untersagt die Veranstaltung von Abschiedstommersen seitens solcher
Schüler, welche die Abgangsprüfung bestanden haben, aber noch nicht förmlich entlassen worden
sind. An Abschiedskommersenbereits entlassener Schüler, sowie an studentischenKommersen, dürfe«
Schüler in leinen» Falle teilnehmen.

Die Direktion richtet an alle Eltern und Pensionsgeber das dringende Ersuchen,

sich mit den durch die Schulordnung vom 15. Dezember 187? festgesetzten Bestimmungen
bekannt zu machen. Vor allem bittet sie um kräftige Unterstützung bei der Unterdrückung

des Unfugs der Schülerverbindungen; die Teilnahme an solchen ist durch die General¬
verordnungen vom 13. Juni und 21. November 1878 mit strengster Strafe bedroht.

Jedem Pensionsgeber wird ein Exemplar der Schulordnung ausgehändigt. Wer trotzdem

Übertretungen der Schulordnung durch die seiner Obhut anvertrauten Schüler duldet,
hat zu erwarten, daß ihm das Recht, Schüler der Anstalt in Pension zu nehmen,
entzogen wird.
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Berechtigungen.

Das Reifezeugnis des Realgymnasiums berechtigt in der Hauptsache:

1) zum Besuche eines Polytechnikums,
2) zum Besuche einer Bergakademie,
3) zum Besuche einer Forstakademie,
4) zum Besuche einer Universität, um daselbst Mathematik, Naturwissenschaftenoder neuere

Sprachen zu studieren,
5) zum Eintritte als Posteleve in den Reichspostdicnst;
6) entbindet es vom Fähnrichsexamen und
7) von der Eintrittsprüfung als Scckadett, falls das Prädikat ui der Mathematik „gut" ist.

Schüler, welche die Reife für Unterprima erlaugt haben, sind berechtigt:

1) zum Studium der Tierheilkunde,
2) zur Zulassung zum Fähnrichsexamen.

Das Zeugnis der Reife für OberselUNda berechtigt:

1) zur Zulassung zur Apothekerprüfung,
2) zur Anstellung bei Reichsbankanstalten,
3) zum Besuche der KöniglichenGärtnerlehranstalt bei Berlin,
4) zur Zulassung zum Seekadcttenexameu,
5) zum Eintritt in den Militärdienst als Einjährig-Freiwilliger,
6) Einjahrig-Freiwillige zur Zulassung zur Zahlmeister-Laufbahu bei dem Heere und bei der

Marine.

Der Besuch der Obertertia berechtigt zur Annahme als Postgehnlfe in den Reichspostdienst.

^-^ ^-z --------
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V. Statistik.

H. ZchuIKommissilil,.

Der Stadtrat zu Freiberg.
Der KeKtor.

8. Das Lehrerkollegium
am Schlüsse des Schuljahres 1887—1888.

Rektor Professor Richard Gustav Machaly.
1. Oberlehrer Professur Karl Emil Arause.
2. „ Ernst Emil Grommer.
3. „ Johann Gottsried Fandgraf.
4. „ Otto Julius Kchreyer (zur. Zeit beurlaubt).
5. „ Johannes Ouaas.
6. „ Hermann Adolf Zimmermann.
7. „ Johann Gottfried Arumbiegel.
8. „ Dr. ziliil. Hermann Brnno Mehner
9. „ Friedrich Wilhelm Aempel.

10. „ Gustav Edmund Gündel.
11. ständiger Lehrer Dr. zMi- Ernst Richard Selmar Feine.
Oberlehrer August Hermann Oötz.
Vikar: Hans Otto Zürn, Kandidat des höheren Schulamts.
MusikdirektorErnst Theodor Eckhardt, Gesanglehrer.
Karl Friedrich Willkomm, Zeichenlehrer.
Probelehrer: Dr. pbil. Leopold Ireu, Kandidat des höheren Schulung
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o.

Schüler-Verzeichnis.
Schuljahr 1887-88.

Die mit * bezeichnetenSchüler sind im Laufe des Jahres abgegangen, die mit ** bezeichnetenerst nach Michaelis eingetreten.

Die Nummern der zweiten Reihe bezeichnen den Platz nach der Michaeliscensur, Die abgegangenenoder erst nach
Michaelis eingetretenen Schüler sind ohne Nummern geblieben.

Z^ Name des öchülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

10

II
12
13
14
15
16
17

Nbei'sil'ima.

Vochmann, Oswald
Fröbel, Franz
Hartmann, Friedrich
Ihle, Richard
Kiistner, Richard

Unterprima.
Auerswald, Max
Hey, Gustav
vonjNostitzund Faen-

ckendorf, Ernst
Rudolph, Woldemar
Stiller, Arthur

Nbel'8sllunll2.

Brause, Volkmar
Tebus, Albert
Lindner, Paul
Ramm, Paul
Rößler, Martin
Scharff, Maximilian
Siegel, Paul

9. Novbr. 1866
22. Dezbr. 1868

3. Septbr. 1867
22. Mlli 1867

4. Januar 1869

21. Novbr. 1868
10. Februar 1870
17. Septbr. 1868

4. März 1867
25. Juni 1868

22. Mai 1870
3. August 1870

22. Juli 1870
26. Januar 1870
10. Novbr. 1869

4. Novbr. 1871
13. Novbr. 1870

Thalheim
Chemnitz
Eilenburg
Niederbobritzsch
Oberhiislich

Öderan
Freiberg
Dresden

Freiberg
Grüneburg

Krimmitschau
Freiberg
Freiberg
Evpendorf
Freiberg
Chemnitz
Niederneuschönberg

Gutsbesitzer.
Eisenhüttenbesitzer in Kleinschirma.
Kaufmann, f
Gutsbesitzer.
Vorwertsbesitzer.

Klempuermeister.
Schuhmllchermeister,
Major z. D. in Niederlößn itz b. Dresden

Holzpantoffelfllbriknnt.f
Hütteniendant. f

Kaufmann. .
Restaurateur.
Riemermeifter.
Praktischer Arzt.
Kaufmann.
Fllbrikdirektor hier.
Kaufmann.
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ZT Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort. stand des Vaters.

18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?
28
29
30
31

32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

49
50

14
7

12
8
8
1
4
»

13
10
9
2

11
5

10
1?
13
3
1
9

2
5
Ü!

11
8
4
6

12
7

15

Unts^oKunlla.
Bauer, Karl
Fiedler, Friedrich
Gfchwindt, Wilhelm
Hahn, Johannes
Heidrich, Oskar
Hubricht, Emil
Kunze, Karl
Matthes, Richard
Petermann, Albert
Plattner, Paul
Noßberg, Malwin
Schneider, Max
Semmig, Richard
Zobler, Bernhard

Andreas, Karl
Brauer, Kurt
Vutze, Moritz
Fritfch, Johannes
Fritzsche, Paul
Göthel, Ostar
Hielel, Daniel
Kuntze, Otto
Lubensty, Alfred
Niedner, Horst
Rother, Richard
Scheumann, Klemens
Sturm, Paul
Tischendorf, Emil
Trülzsch, Otto
Ullmann, Richard
Zieger, Anton

Böhme, Richard
Töring, Theodor

14. Februar 1869
8. Septbr. 1870
8. Oktober 1870

10. Septbr. 1870
30. August 1872
21. Septbr. 1872
30. Mai 1872
31. März 1870
27. Juli 1870
12. Novbr. 1871
18. Septbr. 1870
23. Juli 1871
21. August 1871

4. März 1870

6. Novbr. 1871
8. Februar 1873

20. April 1872
8. Dezbr. 1870

19. März 1871
26. März 1869
23. Januar 1873
19. März 1872

1. April 1873
27. März 1872

3. April 1872
10. Juli 1869
23. Juli 1872

9. Dezbr. 1872
10. August 1871
21. Januar 1872
11. Februar 1871

12. März 1872
11. Juni 1873

Hilbersdorf
Hammermühle Ricchb.
Pforzheim
Großhartmlliinsdorf
Freiberg
Freiberg
Berthelsdorf
Flöha
Kauscha
Grünthal
Kiebitz
Lengefeld im Geb
Weißenborn
Freiberg

Freiberg
Großenhain
Freiberg
Oberreichenau
Freiberg
Eppenoorf
Zoblitz
Arnstadt
Seifhennersdorf
Neunzehnhaiu
Öderan
Colmnitz
Freiberg
Ansprang
Zauckeioda
Zoblitz
Ottendorf

Frankenberg
Freiberg

Oberhüttenmeister i» Mulocnhtttten.
Fabrikbesitzer.
Fabrikant in Wien.
Pastor.
Schmiedemeister.
Schnittwarenhändler.
Fabrikbesitzer in Prien in Bayern.
Spinnereibefitzer. f
Rentier in Müdisdorf,
Oberhüttenvorsteher hier,
Gutsbesitzer, f
Kgl, Oberförster, Kriegwald b.Rübenau.
Rittergutspachter. f-
Kaufmann.

Tapezierer.
Gllsthofsbesitzerhier.
Restaurateur,
Kirchschullehrer in Fürsten««.
Lohnfuhrwerksbesitzer,
Glasermeister.
Biauereibesitzer. f
Apotheker m Mulda,
Hlluptsteueramts-Assiftent hier,
K. Forster i.Nörnichen b. Grünhciinichen,
Bürgerschullehrer hier.
Gutsbesitzer.
Zigllrrenfabrikant in Freibergsdorf.
Feilenhauermeister in Zoblitz.
Maschinenmeister.
Lotteriekollekteur.
Gutsbesitzer.

Bahnmeister in Edle Krone.
Prokurist.
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ö
Name des schülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

51 9 Fröbe, Arthur 29. Dezbr. 1872 Tuttendorf Bergverwalter in Geyer.
52 13 Hahn I, Paul 7. August 1872 Großhllrtmannsdorf Pastor.
53 18 Hahn II. Gotthard 18. Novbr. 1873 Großhllitmannsdorf Pastor.
54 12 Heinrich, Arno 28, Februar 1873 Dresden Bahnhofsinspektor in Neustadt b. St,
55 8 Kaufmann, Arthur 16. Juli 1873 Freiberg Oberlehrer.
56 17 Kunze, Alfred 16. Januar 1873 Deutsch-Einsiedel Kaufmann, f
57 19 Ludwig, Paul 5. August 1871 Ruthenfurth Gutsbesitzer.
58 6 Menzel, Walther 30. Januar 1873 Zwickcm Bergamtsrat hier.
59 20 Münzner, Hermann 10. Oktober 1873 Obergruna Fabrikbesitzer.
60 2 Pachaly, Heinrich 23. April 1874 Freiberg Rektor am Realgymnasium.
61 10 Rechenverger, Oskar 6. Septbr. 1873 DeutschllltharmenbergKaufmaun.
62 7 Skirl, Karl 27. Mai 1872 Beta in Ungarn Buchhalter hier.
63 21 Tannert, Johannes 21. Oktober 1873 Klingenthal Prokurist hier.
64 3 Trommer, Theodor 27. Novbr. 1873 Lichtentanne Kirchschullehrer.
65 15 Tzschöckel, Albert 10. Oktober 1873 Freiberg Landwirt.
66 16 Walther, Bernhard 2. Februar 1873 Brtiunsdorf Anstaltslehrer, f
67 5 Werner, Paul 30. April 1874 Kostritz Oberlehrer in Hciinichen,
68 4 Zimmermann, Oskar 15. August 1871 Pretzschendorf Tischlermeister,
69 14 Zobler I, Alfred 14. August 1872 Großcnhain Kaufmann hier.
70 11 Zobler II, Felix

Quarta.

2!. April 1874 Großenhain Kaufmann hier.

71 4 Vurghardt, Georg 16. Oktober 1875 Nieder-CllselieiNi«iy Ziegeleidirektor hier.
72 5 Dietrich, Richard 16. Januar 1875 Freiberg Fabrikbesitzer.
73 18 Gngelhardt, Martin 12. Novbr. 1874 Rübenau Mühleubesitzer,
74 13 Ficker, Bruno 4. Januar 1873 Radeburg Bürgermeister in Wilsdruff.
75 22 Gevler, Georg 21. Mai 1874 Brettnig Leinwllndfllbrikant.
76 8 Götz, Willy 24. März 1875 Treuen Oberlehrer am Realgymnasium hier.
77 16 Graf, Georg 12. Januar 1872 Berthelsdorf Privatmann in Freibergsdorf.
78 28 Grietzbach, Kurt 16. Novbr. 1873 Olbernhau Strumpfwarenfllbrikllnt.
79 15 Hunger, Edmund 15. Januar 1874 Grünhainichen Kaufmann.
80 14 Irmscher I, Bernhard 17. Juli 1874 Freiberg Kaufmann, s-
81 7 Irmscher II, Karl 31. August 1875 Freiberg' Kaufmann, f
82 12 Kirmfe, Paul 7. März 1873 Niederwürschnitz Rentier in Freibergsdorf.
83 20 Klopfet, Bruno 1. Mai 1874 Freiberg Wollwarenfabrikant.
84 9 Ludewig, Hans 29. April 1875 Grumbach Erbgerichtsbesitzer.
85 10 Mehner, Raimund 10. Dezbr, 1872 Oberbobritzsch Privatmann in Freibergsdorf.
86 1 Mehnert, Bruno 13. Januar 1874 Dresden Kaufmann in Dohna,
87 27 Pfefferkorn, Arthur 15. April 1873 Neundorf bei Wiesa Rittergutsbesitzer in Wingendorf.
88 25 Prandl, Mar 5. April 1874 Cham Apothetenbefitzer hier.
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89 3 Richter I, Karl 22. Juni 1874 Dörnthal Rittergutspachter.
90 29 Richter II. Arthur 20. Juli 1874 Dresden Kaufmann in Erbisdorf.
91 24 Risse, Rudolf 14. März 1874 Klipphausen Rittergutspachter.
92 19 Saupe, Willy 16. Februar 1874 Freiberg Zigarrenfllbritant.
93 11 Schlieder, Max 21. April 1873 Neuhausen Handelsmann.
94 6 Schneider, Friedrich 29. Mai 1874 Börnichen b.Grünh. K. Oberförster, Kriegwald bei Rübenau.
95 23 Schulze, Ariw 5. Novbr. 1874 Oderan Kaufmann.
96 17 Seidel, Max 16. Januar 1875 Radcberg Bahnhofsinfpektor in Würzen.
97 2 Siegel, Hugo 18. Septbr. 1874 Niederneuschönberg Kaufmann.
98 28 Steher, Max 17. Mai 1873 Naundorf Fabrikbesitzer hier.
99 29 Wustlich, William

Quinta.

26. April 1874 Freiberg Kaufmann.

100 13 Bär, William 4. Juli 1874 Iöhstadt Zolleinnehmer in Wernitzgrün.
101 1 Bey er, Emil 3. Dezbr. 1673 Borstendorf Drechslermstr.i. Wüuschendurfb. L. i. G.
102 8 Böhme, Edmund 11. Juli 1873 Colmnitz Gutsbesitzer.
103 28 Grießbach, Hugo 28. Juli 1873 Deutschnendorf Strumpfwarenfllbrikllnt.
104 23 Großmann, Hans 23. Februar 1876 Hilbersdorf Hüttenrendant in Muldenhütten.
105 11 Grunert, Willy 7. Februar 1875 Freiberg Handfchuhfllbriknnt.
106 7 Heerllotz, Gustav 20. Juni 1874 Forchheim Handelsmann. 1'
107 15 Helbig, Alfred 8. Dezbr. 1874 Freiberg Werkzeugfabrikant.
108 3 Kästner, Maximilian 31. Januar 1875 Pretzschendorf Kramer.
109 12 Kunze, Friedrich 15. August 1873 Berthelsdorf Fabrikbesitzer in Prien in Bayern.
110 20 Lubenslh, Alexander 5. Oktober 1875 Geising Hlluptsteueramts-Assistent hier.
111 5 Miinnel, Kurt 29. Mai 1873 Freiberg Eisenbahnpacker.
112 4 Maluschla, Hugo 20. Oktober 1875 Freiberg - Lackfabrikant i. Tomkinsville,V. St. v. A.
113 22 Möller, Friedrich 25. Mai 1876 Freiberg Restaurateur.
114 24 Münzner, Otto 1. Juni 1875 Obergruna Fabrikbesitzer.
115 17 Richter, Arthur 27. Oktober 1875 Freiberg Spielwareuhändler.
116 2? Roßberg, Edwin 21. Juni 1875 Kiebitz Gutsbesitzer, f
117 14 Rothe, Max 24. Septbr. 1873 Frankenberg Farbereibesitzerin Breilenau b. Öderau.
118 9 Schade, Max 28. Mai 1875 Crossen bei Mittw. Ökon.-Insp. in Krummenhennersdorf.
119 18 Schneider, Georg 4. April 1874 Freiberg Kaufmann.
120 16 Scholze. Alwin 22. Septbr. 1873 Dorfchemnitz Reoierfürster.
121 19 Schreyer, Johannes 25. Septbr. 1876 Freiberg Oberlehrer am Realgymnasium.
122 21 Schubert, Bruno 2. Dezbr. 1874 Freiberg Iigarrenfabrikcnü. f
123 29 Seipt, Hans 21. Septbr. 1874 Weißenburn Prokurist.
124 -<-->- Thieme, Rudolf 4. März 1873 Nicderbobritzsch Lehrer.
125 6 Wengler, Robert 27. Juni 1875 Freiberg Reutier in Friedeburg.
126 25 Werner I, Gerhard 16. Novbr. 1872 Außig Bergingenieur hier.
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127 26 Werner II, August 6, Januar 1875 Raudnich i. Böhmen Bergingenieur hier.
128 10 WreschwsN, Sally 1. Februar 1877 Gnesen Kaufmann.
129 2 Zschunle, Rudolf

8exta.

3, Juli 1875 Zetta Gutsbesitzer.

130 5 » Veck, Johannes 27. Dezbr. 1875 Freiberg Vorstand des Handelsbureaus.
I3l 11 Clemen, Kurt 1. Mai 187? Freiberg Kaufmann.
132 10 Fritzsche, Johannes 10. März 1874 Freiberg Kaufmann.
133 6 Kaaden, Adolf 23. Januar 1874 Frauenftein Schuhmachermeister.
134 2 Kaufmann, Georg 27. August 1876 Freiberg Oberlehrer.
135 8 Koethen, Fritz 2. Juni 1877 Freiberg Fabrikbesitzer.
136 3 Kreickemeier, Paul 5. Februar 187? Freiberg Kaufmann, -f
137 7 Lubensly, Horst 28. Juni 1877 Bautzen Hauptsteueramts-Assistent hier.
138 12 Münzner, Kurt 2. Januar 1877 Obergrunll Fabrikbesitzer.
139 9 Opitz. Oswald 26. August 1874 Freiberg Schneidermeister.
140 4 Ssmmer, Ferdinand 16. Juni 187? Lodz in Polen Kaufmann in Zschiretow in Polen.
141 5 Thiele, Iofef 29. Dezbr. 1874 Deutsch-Einsiedel Gllsthofsbesitzer.f
142 1 Zimmermann, Reinh. 8. Januar 1875 Pretzschendorf Baumeister.

Ostern 1887 verließen außer den 9 Oberprimanern 18 Schüler die Anstalt, und zwar 2 aus
Unterprima, 5 aus Untersekunda,2 aus Untertertia, 6 aus Quarta und 3 aus Quinta. Von ihnen wid¬
meten sich 6 der Kaufmannschaft(M Hartmann; MI Fischer, Helbig, Karsch; IV Bär; V Richter I),
1 der Landwirtschaft (MI Hänig), 1 dem Baufach (M Lauterbach), 1 wurde Photograph (MI Schubert)
1 Schreiber (MII Schubert), I Modelltischler (IV Frohs), 3 wurden Kunstgärtner (IV Müller, Prandl^
Schubert), 2 traten auf eine Handelsschuleüber (IV Gebier; V Hößler) und 2 auf ein Privatinstitut
(MII Bollert; V Appelt).

Von den 142 während des Schuljahres 1887—1888 überhaupt unterrichteten Schülern ver¬
ließen 6 im Laufe des Jahres die Anstalt, und zwar I aus Unterprima, 2 aus Untersekunda, 2 aus
Obertertia und 1 aus Untertertia. Von ihnen widmeten sich 1 der Kaufmannschaft(MI Zubler), 1 dem
Forstfach (0III Niedner), 1 wurde Apotheker (MI Matches), 1 Brauer (0III Hiekel), 1 trat auf ein
Realgymnasium über (MII Böhme) und 1 machte über seine weitere Bestimmung keine Angabe (M
Rudolph). Neullufgenommenwurden im Laufe des Schuljahres 4 Schüler. Sämtliche 142 Schüler,
darunter 80 auswärtige, gehören mit 5 Ausnahmen (3 röm.-kath., 1 deutsch-kath., 1 mos.) der euangelifch-
lutherischenKonfessionan.

Bei ihrem Weggange erhielten das Zeugnis über die wissenschaftlicheBefähigung zur Bewer¬
bung um den Berechtigungsscheinfür den einjährig-freiwilligen Dienst die Untersekundaner Fischer,
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Hänig, Helbig, Karfch, Matthes, Schubert und Zobler, bei der Versetzung nach Oberfekunda
die UntersekundanerLindncr, Ramm, Roßler, Schar ff und Siegel. Ferner erhielten dasselbe
Zeugnis folgende Schüler der Anstalt: 01 Frübel und Kästner; UI Auerswald, Hey und Stiller-

Die Iohuelstiftung empfing der Obertertianer Lubensky, das Gewerbevereinsstipendiumder
UntersekundanerSchneider. Im Genusse des Clausstipendiums befand sich bis zu seinem Abgänge,
Michaelis 1887, der Untersekundaner Matthes. Aus den Erträgen des Göldnerstipendiums erhielt der
Unterprimaner Hey die Summe von 100 Mark. Außerdem wurde dem Oberprimaner Strauß von
feiten des Stadtrates zu Freiberg ein außerordentliches Stipendium als Viatikum verliehen.

Nachträglich erlassen wurde das Abgangsgeld dem Quintaner Hößler. Einen teilweise»Erlaß
des Schulgeldes erlangten im Laufe des Schuljahres die Obertertianer Lubensky uud Nother, die Unter¬
tertianer Fröbe, Hahn I, Heinrich, Kaufmann und Skirl und die Quintaner Bär, Männel und Werner II.

Für diese Beweise wohlwollender Fürsorge spricht die Anstalt hierdurch ihren herzlichste»
Dank aus.

Der neue Kursus beginnt Dienstag den 10. April früh ? Uhr. Die Aufnahmeprüfung
der neuangemeldetenSchüler findet Montag den 9. April früh 8 Uhr statt.

Freiberg, den 10. März 1888.

Prof. Pachaly, Rektor.
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